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Hierzu zwei Beilagen.

Gin Zeugnis für Kandels¬
verträge.

Berlin , 12 . April.
8 . V . Allmählich wird nicht nur die Aufstellung der

Kandidaten für die bevorstehenden Reichstagswahlen
betrieben; auch die Wahlaufrufe beginnen auf der Bild¬
fläche zu erscheinen . Einer der ersten ist derjenige im
5. mecklenburgischen Wahlkreise, welcher dort zugunsten des
Herrn F . E . Witte , des Sohnes des früheren Reichstags¬
abgeordneten Dr . Friedrich Witte , erschienen ist.

In dem Aufrufe wird betont, daß der empfohlene
Kandidat fest auf dem Boden der bisherigen Handels¬
vertragspolitik stehe, „ als einer solchen Politik , welche
dem deutschen Reiche zum Segen geworden ist. "

Es mag nicht ohne Interesse sein , die Richtigkeit dieser
Mitteilung an einem bestimmten Erwerbszweige und zwar
gerade auf demjenigen Gebiete nachzuweisen, welches bei dem
Wahlaufrufe in Betracht kommt. Nach den amtlichen
stattstischen Aufmachungen hat sich der Schiffsverkehr im

ganzen deutschen Küstengebiet beträchtlich gehoben. Nehmen
wir die letzten 5 Jahre der amtlichen Statistik , nämlich die

Jahre 1896 —1900 , so sind im Jahre 1896 in deutschen
Häfen angekommen 73,490 Schiffe mit 156,338,27 N .-T .,
dagegen im Jahre 1900 87,379 Schiffe mit 185,857,57
R . -T . , abgegangen im Jahre 1896 74,046 Schiffe mit
154,126,61 R .-T . , dagegen im Jahre 1900 87,698 Schiffe
mit 18,699,061 T .-T . Aus diesen Schiffen entfällt auf
Mecklenburg im Jahre 1900 ein Seeverkehr von 3122
Schiffen mit 4,774,066 R .- T . , gegen 2508 Schiffe mit
453,432 R . -T . im Jahre 1896.

In Rostock wuchs dieser Verkehr in dem bezeichneten
Zeitabschnitte von 1728 Schiffen mit 340,525 R . - T . auf
1917 Schiffe mit 353,019 R .-T . ; in Wismar von 771
Schiffen mit 112,781 Reg .- Tons auf 892 Schiffe mit
116,185 R - T.

Zu dieser Hebung des Verkehrs haben natürlich
mancherlei Ursachen beigetragen, so der erleichterte Verkehr
durch den Nord -Ostsee-Kanal und die Erschließung der
kürzeren Seestrecke von Warnemünde nach Gjedser, wie denn
überhaupt die vermehrten Pasfagierdampserfahrten dabei in
Betracht kommen. Indessen den Houptanteil hat die infolge
der Handelsverträge eingetretene Erhöhung des Warenverkehrs
zu verzeichnen.

Besonders bemerkenswert ist , daß unter den in den
mecklenburgischen Hauptstädten zur Verladung kommenden,
also zum Export gehenden Waren besonders die landwirt¬
schaftlichen Produkte vorherrschen, so in Rostock Weizen und

Rübenzucker, in Wismar Rohzucker, Getreide, Hülsenfrüchte,
Oelsaat , Mehl.

Der Wahlaufruf kann sich daher auf das heimatliche
Wirtschaftsgebiet beziehen, wenn er ferner der Ansicht Aus¬
druck gibt, „ daß nur der erneute Abschluß langfristiger
Handelsverträge auf bisheriger Grundlage für Industrie,
Handel und Landwirtschaft zur gedeihlichenWeiterentwickelung
förderlich ist" und wenn er ferner dem „ geregelten Waren¬
austausch mit dem Auslande " als eine „ Hauptstütze" für
Deutschlands innere Erstarkung das Wort redet.

"

Was hier für einen räumlich beschränkten Teil des
deutschen Wirtschaftsgebietes ausgesührt ist , gilt für dasselbe
im allgemeinen. Eine ebenso allgemeine Bedeutung wohnt
aber auch der ferneren Beobachtung inne, daß im deutschen
Seeverkehr der große Aufschwung, den das wirtschaftliche
Leben seit 1895 genommen hatte, in den letzten Monaten
des Jahres 1900 zum Stillstand gekommen und daß zu
dieser Zeit auch im Reedereigeschäft ein Rückgang ein¬
getreten ist, wie die amtliche Statistik konstatiert. Das war
die Zeit , da der Ablauf der Handelsverträge herannahte
und die Unsicherheit der Lage zuerst sich bemerkbar zu
machen begann. Wie dieser Zustand seitdem noch gewachsen,
ist bekannt. Erst der Abschluß langfristiger Handelsverträge
wird die Besserung bringen.

Alkoholismus und Geisteskrankheiten.
br . Auf dem in Bremen stattfindeiiden inter¬

nationalen Kongreß gegen den Alkoholismus wird
naturgemäß auch des Zusammenhangs der Trunksucht mit
den Geisteskrankherten gedacht werden. Auch bei der
jüngsten Besprechung der Alkoholsrage im preußischen Abge¬
ordnetenhause berührte beim Etatstitel „Medizinalwesen" der
Kultusminister Studt die Zunahme des Prozentsatzes der
durch übermäßigen Genuß des Alkohols geisteskrank ce-
worvenen Personen. Er erklärte, daß das Bild, welches

in dieser Hinsicht die Zukunft der deutschen Nation biete,
nicht düster genug geschildert werden könne. Zahlen gab der
Minister für diese Zunahme nicht an , und es ist daher von
Interesse , aus der Statistik einer großen Irrenanstalt nachzu¬
weifen, daß die Annahme, daß die alkoholischenGeisteskrank¬
heiten zunehmen, tatsächlich zutrifft. So läßt sich ans den
Mitteilungen der Irrenanstalt Frankfurt a. M . entnehmen,
daß daselbst der Anteil der auf alkoholischer Grundlage
Geistesgestörten im Verhältnis zur Gesamt-Aufnahme in den
letzten 10 Jahren um ungefähr das dreifache gestiegen
ist . Im Jahre 1892 betrug bei den Männern der Gesamt¬
prozentsatz 10l/s°/° , im Jahre 1896 18,3 «/« , im Jahre 1899
28»/«. Selbst wenn man annimmt , daß ein Teil dieser ge¬
steigerten Aufnahme von Alkoholikern äußerlichen Umständen
zuzuschreiben ist , wie der erleichterten Ausnahme, der häufigen
Ueberweisung seitens anderer Krankenhäuser, so ergibt sich
doch aus diesen Zahlen , daß die Trunksucht unter der Be¬
völkerung in erheblichemMaße zugenommen hat . Die meisten
der ausgenommenen Trinker standen im Aller von 40—50
Jahren , also in einem Alter, in welchem der Höhepunkt der
Schaffenskraft gemeiniglich noch nicht überschritten zu sein
pflegt. Unter den Fällen von Alkoholvergiftung fanden sich
namentlich Biersahrer , Wirte , die ihr Beruf in nähere Be¬
rührung mit dem Alkohol bringt , doch auch Handwerker,
Taglöhner , Maurer . Hausierer , überhaupt Arbeiter aller Art.
Die Direktion der Anstalt machte die bemerkenswerte Wahr¬
nehmung, daß die Erlrankten auch bei längerer Behandlung
gern den Alkohol völlig entbehrten und keinen Drang danach
zeigten, sodaß der Mißbrauch wohl auf die zunehmenden
Trinksitten des öffentlichen Lebens zurückgeführt werden darf,
die schwer krankhaften Folgen allerdings auch vielfach aus un¬
genügende Ernährung infolge schlechten Verdienstes.

Der Fusstand in Holland
hat sein Ende erreicht, nachdem die Antistreikgesetze in der
zweiten Kammer angenommen sind. Der zweiten Kammer
ist die erste gefolgt mit der Annahme . Die holländische
Staatsbahngesellschaft hat es abgelehnt, mit den Ausständigen
in Unterhandlungen zu treten . Bei dieser Sachlage blieb
dem Schutzkomitee nichts anderes übrig , als den Ausstand
aufhören zu lassen. Trotzdem herrscht große Erregung unter
den Arbeitern, und das Komitee wird wegen seiner Haltung
heftig angegriffen.

Wir geben folgende Meldungen wieder:
Amsterdam, 10 . April . Der Sekretär des Schutz¬

komitees hat soeben den Zeitungen den Beschluß mitgeteilt,
den allgemeinen Ausstand heute mittag aushören zu
lassen. (War bereits bekannt.)

Haag, 11 . April . In dem Bureau derersten Kammer
wurde die Dringlichkeit der Ausstandsgesetze aner¬
kannt und das Vorgehen der Regierung und der Eisenbahn-
gesellichaften beifällig ausgenommen. Die Bestimmungen der
Vorlagen betreffend die Bestrafung der ausständigen Eisen¬
bahnangestellten und die Bildung einer Eisenbahnbrigade,
wie die zu gunsten der Arbeiter vorgesehenen Maßregeln
wurden gebilligt.

Die erste Kammer hat das Gesetz gegen die Ausstände
einstimmig angenommen.

Die Königin hat der Ausstandsvorlage die
Sanktion erteilt . Das Gesetz ist sofort in Kraft getreten.
Die Miliz wird wegen der Notwendigkeit, die Bahnstreckenzu
bewachen, nicht entlassen werden.

*

Der Wortlaut der angenommenen Ausstands - Ge¬
setz e, welche die Ergänzung einiger Artikel des Straf¬
gesetzbuches bilden , ist folgender:

Artiker 1 . Art . 284 des Strafgesetzbuches l'autet : Mit
Gefängnis von höchstens neun Monaten oder Geldbuße
bis 300 Gulden wird bestraft : 1 . Wer einen anderen durch
Gewalt oder andere Tatsächlichkeit oder durch Bedro hung
mit Gewalt oder einer anderen Tatsächlichkeit , wenn sie
gegen diesen anderen oder gegen dritte gerichtet ist, wider¬
rechtlich zwingt , etwas zu tun , nicht zu tun oder zu dul¬
den . 2 . Wer einen anderen durch Bedrohung mit
Schmähung durch Wort oder Schrift zwingt,
etwas 'zu tun, nicht zu tun oder zu dulden. —

In dem unter 2 . angegebenen Falle wird das Vergehen
nur auf die Klage dessen hin , gegen den es verübt wor¬
den ist, verfolgt . — Dem Art . 426 des Strafgesetzbuches
wird ein neuer Artikel beigefügt , der lautet : Wer wider¬
rechtlich auf öffentlichen Wegen einen anderen in seiner
Bewegungsfreiheit hindert oder mit einem oder mehreren
anderen sick einem anderen gegen defsen ausdrücklich er¬
klärte : ! Willen aufdrängt . oder ihn in hindernder Weise
verfolgt , wird mit Haft bis einen Monat oder Geldbuße
bis 100 Gulden bestraft.

Artikel '2 . Nach Art . 358 des Strafgesetzbuches werden
drei neue Artikel eingeschaltet. Sie lauten : Art . 358 dis:
Der Beamte oder eine andere im öffentlichen E i -

senbahnverkehr dauernd oder zeitweilig .ängestellte
Person , die nicht zum Personal einer Eisenbahn gehört,
auf der ausschließlich mit beschränkter Geschwindigkeit
befördert wird , der , in der Absicht, in der Ausübung eines
öffentlichen Dienstes oder im öffentlichen Eisenbahnver¬

kehr Störung herbeizuführen oder fortdaueru zu lassen,
unterläßt , oder , wenn er gesetzlich dazu ausgefordert
wird , sich weigert , Arbeiten zu verrichten , ioozu er sich
ausdrücklich oder kraft seines Dienstvertrages verpflichtet
hat , wird mit Gefängnis bis sechs Monate oder Geldbuße
bis 300 Gulden bestraft. Art . 388 tsr . : Wenn zwei oder
mehrere Personen infolge von Verabredung dieses km vo¬
rigen Artikel 'umschriebene Zergehen verüben , werden die
Schuldigen , wie die Führer oder Anstifter dieser Verab¬
redung mit Gefängnis bis zwei Fahre bestraft . — Art.
358 gnsker : Wenn die in Art . 358 bis umschriebene Absicht
erreicht wird , dann wird Gefängnisstrafe verhängt : im
Falle des Art . 358 bis bis einem Jahr , im. Falle des Art.
358 ter. bis vier Jahre.

*

Amsterdam, 10. April . Ist einer Massenvers imm-
lung , welche die gesamten Arbeitervereinigungen unter
dem Vorsitz des Schutzkomitees im Jndustriepalast abhiel-
ten , wurde der Beschluß des Schutzkomitees, den
Ausstand einzustellen , nicht gebilligt. Fn dem allge¬
meinen Lärm waren die Mitglieder des Komitees verhin¬
dert , das Wort zu ergreifen . Die Vereinigungen beschlos¬
sen, den Ans st and auch ohne Einverständnis des Ko¬
mitees fortzusetzen. Infolgedessen dauert der Aus¬
stand fort , ausgenommen bei den Diamantschleifern.

— 11 . April . Die Zwistigkeiten zwischen den Ar¬
beiterorganisationen veranlaßten die Militärbehör¬
den , strengere Instruktionen zu geben ; es wird
eine Vermehrung der in Amsterdam stehenden Truppen
um ein Grenadierbataillon geplant . Beim geringsten Zei¬
chen von Ruhestörungen soll der Belagerungszu¬
stand über Amsterdam verhängt werden.

Osnabrück, 11 . April . Der Verkehr mit H o l«
laud ist wieder normal. Die preußischen Bahnen neh-
men nach neuester Verfügung von heute ab wieder Güterl
nach ganz Holland an , wenn auch nach Amsterdam mit
der einzigen Beschränkung , daß der Wsender das Risiko
des Transports vom Bahnhofe nach der Stadt übernimmt.

(„Voss . Z .")

Die Wirren aus der Balkanhalbinsel
sind durch den Tod des Konsuls Schtscherbina in Mitrowitza
noch mehr verwickelt. Die türkische Regierung sieht sich
jetzt vor die Alternative gestellt, entweder mit Rußland sich
zu Überwerfen oder den Forderungen der St . Petersburger
Regierung nachzugeben und durch ein großes Truppenaufgebot
die gegen Durchführung der Reformen gerichtete Bewegung
in Albanien zu unterdrücken. Gegen das kriegsgerichtliche
Urteil, das den Mörder des Konsuls Schtscherbina zu fünf¬
zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilte , hat die russische
Regierung bereits protestiert. Ibrahim müsse entweder
für die eingestandene Mordtat zum Tode verurteilt oder,
falls er unschuldig sei, freigesprochen werden. Als Mit¬
wisser des Verbrechens sind Mohamedaner in Mitrowitza ver¬
haftet worden.

-»

Konsul Schtscherbina stand erst im 35. Lebensjahre.
Er erhielt feine Ausbildung an dem Lazarewschen Jnnitut
für orientalische Sprachen in Moskau , besuchte dann den
Kursus für orientalische Sprachen am Asiatischen Departement
zu Petersburg und trat im Jahre 1891 in den Dienst des
Ministeriums des Auswärtigen . In demselben Jahre wurde
er Eleve der russischen Botschaft in Konstantinopel, 1893 zum
Sekretär des russischen Konsulats in Uesküb ernannt , kam er
im Jahre 1895 als dritter Dragoman zu der russischen
Botschaft in Konstantinopel und wurde ein Jahr darauf
Vizekonsul in Skutari . Den Posten eines Konsuls in
Mitrowitza bekleidete er seit dem 24. April 1902, konnte aber
wegen der bekannten Verwickelungen erst am 13 . Januar
1903 das Amt übernehmen.

*

Ein panikerregender Vorfall spielte sich in der
großen Perastraße in Konstantinopel ab. Vier Albanesen
feuerten von einem Wagen aus mit Revolvern nach allen
R chtungen, ohne übrigens jemand zu treffen. Eine Militär-
Patrouille umringte die Albanesen und brachte sie nach
Galata ins Seraii.

Fotilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte am Sonnabend im Auswärtigen
Amt eine Besprechung mit dem Staatssekretär Frhn. v . Rlcht-
yofeu und hörte im Schloß die Vorträge des Kriegsministers
und des Staatssekretärs des Reichsmarineamts.

lieber Karserreisen schreibt die „Köln. Ztg ." : Soweit
bis jetzt seststeht , wird der Kaiser zunächst , wie alljährlich,
am 20. April Berlin verlassen, um bis zum 23. April zum Besuch
des Grotzherzogs von Sachsen-Weimar aus der Wartburg zu
weilen. Dann wird er am 30. April in Bückeburg an der
Hochzeit des Großherzogs von Sachsen-Weimar mit der Prin¬
zessin Karoline von Reuß ä . L. teilnehmen, und von dort aus
die Reise nach Italien antreten . Er wird am 2. Mai in
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Rom eintreffen und etwa eine Woche bei den italienischen
Majestäten weilen. Von Italien wird er sich zunächst nach
Donaueschingen zum Fürsten Fürstenberg begeben und als¬
dann nach einem kurzen Aufenthalt in Straßburg etwa von
Mitte des Monats Mai an einen Aufenthalt im Schloß Ur-
ville bei Metz nehmen. Gegen Ende des Monats Mai wird
er wieder in Berlin bezw . im Neuen Palais bei Potsdam zu¬
rückerwartet.

„Daily Mail " hatte aus Kopenhagen verbreitet, der
deutsche Kaiser habe die Prinzessin Waldemar zu
einem Besuch in Berlin ausgefordert, und als die Prin¬
zessin die Einladung mit dem Hinweis auf eine bevorstehende
Reise nach Paris ablehnte, habe der Kaiser ausgerufen:
Noas nous verrons L Paris . Der Kaiser plane einen Besuch
in Paris und fühle sich dazu durch den freundlichenEmpfang
in Dänemark ermutigt . Wie die „Nordd . Allg. Ztg . " bemerkt,
ist diese Geschichte von Anfang bis zu Ende eine törichte
Erfindung.

— Nach bewegter Fahrt sind der Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich am Sonnabend in Piräus ange¬
kommen . Bald erschienen der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland , sowie der deutsche Gesandte zur
Begrüßung an Bord . Alle Schiffe im Hafen hatten geflaggt.

— Das „ Dresdner Journal "
schreibt : „ In einigen

Blättern findet sich die Notiz , daß der König von Sachsen
vor seiner Abreise nach dem Süden dem Papste eine nam¬
hafte Summe zu dessen freier Verfügung habe überreichen
lassen. Nach den von uns emgezogenen Erkundigungen ist
diese Mitteilung durchaus unrichtig . "

— Wie aus Neapel gemeldet wird, begab sich der
Ministerpräsident Prinetti nach Sorrent , um den Besuch
des Reichskanzlers Grafen Bülow zu erwidern.

— Bier Generalleutnants sind , wie das
„Mil .-Wochenbl .

" bekannt gibt , in Genehmigung ihrer
Abschiedsgesuche mit Pension am 7 . d . Mts . zur Ver¬
fügung gestellt worden , und zwar der Kommandeur der
38 . Division , Generalleutnant Be hm in Erfurt , Kom¬
mandeur der 6 . Division in Brandenburg , Generalleut¬
nant v . Liebert, der frühere Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika , ferner der Generalleutnant ,v . Keisec, In¬
spekteur der 2 . Pionierinspektion in Mainz , und der Ge¬
neralleutnant v . Brietz ke, Kommandeur der Jnster-
burger Division.

— Die Beisetzung des Chefredakteurs der „ National-
Zeitung " , Koebuer in Berlin , gestaltete sich am Sonn¬
abend zu einer imposanten Trauerkundgebung der zahl¬
reichen Freunde des Verstorbenen.

— lieber den Tag der Stichwahlen ist die Ent¬
scheidung noch nicht getroffen worden . Sicher ist in¬
dessen, daß der 22. Juni entgegen anders lautenden Mel¬
dungen dieser Tag nicht sein wird . Allerdings soll der
Termin nicht weiter hinausgeschoben werden , als dies
aus technischen Gründen geboten ist . Demgemäß iverden
die Stichwahlen wahrscheinlich am 24. oder 25. Juni
vor sich gehen.

— Maifestzüge, wie sie von sozialdemokratischen
Vereinen und Organisationen zahlreich geplant sind,
werden j,n Preußen, wie verlautet , auch diesmal ge¬
nerell nicht gestattet werden.

— Der Chefredakteur der „Ostdeutschen Volksztg ." ,Kattentidt , erklärt an der Spitze seines Blattes , zugleich
im Aufträge der dieserhalb mit angeschuldigten Verleger
der „Ostdeutschen Volksztg .

" , Otto Mahnre und Kreiskassen¬
rendant a . D . Wilhelm König , daß die Behauptung,
der Kanon i er August Baltrusch von der sechsten
fahrenden Batterie des Feldartillerieregiments „Prinz
August " sei in der Nacht vom 7 . zum 8 . August vorigen
Jahres durch Kameraden vom Leben zum Tods ge -
b rächt worden , sich nach dem Ergebnis der gerichtlichen
Untersuchung als der Wahrheitnichtent sprechend
erwiesen habe . Es wird deshalb bedauert , daß der betr.
Artikel auf Grund von Gerüchten , deren Richtigkeit von
seiten der Redaktion vorher nicht eingehend sichergestellt
war , ausgenommen worden sei. Es werden deshalb die
gegen Angehörige des Feldartillerieregiments „Prinz Au¬
gust" ausgesprochenen Beleidigungen ausdrücklich
als ungerechtfertigt zurückgenommen.

— Aus Anlaß des Etats für 1903 werden zum
1 . Oktober im sächsischen Heere zwei Maschinen ge-
wehrabteilungen, Nr . 12 und Nr . 19 , errichtet , und
zwar die erste beim 1 . Bataillon des Infanterieregiments
Nr . 107 in Leipzig . Zu gleichem Zeitpunkt wird eine Be-
spännungsabteilung beim Fußartillerieregiment Nr . 12
in Metz errichtet werden.

— Der Zentralverband zur Bekämpfung des Al¬
koholismus hat an d̂en Reichstag die Bitte gerich¬
tet , daß bei der bevorstehenden Abänderung des Kran¬
kenversicherungsgesetzes auch Trunksüchtige als
Kranke bezeichnet, und damit auch ihnen die Wohltat
des Gesetzes, nämlich eine entsprechende Heilbehandlung,
zugänglich gemacht werde.

— In Dresden haben die Nationalsozialen
und die D eutsch freisinnigen ein Uebercinkommen
geschlossen, nach dem die ersteren im Wahlkreise Dres-
den-N. für den Freisinnigen Beck und die letzteren im
Wahlkreise Dresden -A . für den Nationalsozialen Nau¬
mann stimmen.

— Die liberalen Vertrauensmänner des 4 . mecklen¬
burgischen Wahlkreises (Malchin - Waren) haben
beschlossen, Herrn Dr . L. Müffelmannin Berlin (Chac-
lottenburg ) als Kandidaten der vereinigten Liberalen
aufzustellen.

Ausland.
Rußland.

* Roftow am Don , 11. April . (Neue Unruhen .)
Heute brachen in dem hiesigen Gefängnis Unruhen
aus . Eine Abteilung Gefangener steckte die Holzpeitschen
in Brand . Dre Insassen anderer Abteilungen schlugen die
Türen ein und wollten die vergitterten Fenster aufbrechen.
Erst nach Hinzuziehung von Kosaken konnte die Ruhe
wieder hergestelll werden.

Venezuela.* Rewtzork, 11. April . .(Der Aufstand in Vene¬
zuela . ) Ein Telegramm aus Willem st ad vom 6 . April
berichtet : Die Aufständischen schlugen die Re¬
gier ungstrüppen in der Nähe von Caracas und
erbeuteten zwei Geschütze . Sie eroberten ebenfalls
Barquisimeto und machten viele Gefangene . — Aus Coro
wird ein heftiges Gefecht gemeldete Einzelheiten fehlen
noch-

Haiti.
* Santo Domingo , 11. April . (Landung deut¬

scher Truppen auf Haiti . ) (Meldung der „ Agence
Havas " . ) .Der deutsche Kreuzer „ Vineta" und das
italienische Kriegsschiff „ Giovanni Bausan" sind
hier eingetrvffen . Zum Schutz der Konsulate sind Trup¬
pen gelandet worden . Das holländische Kriegsschiff
„de Ruytett und ein englisches Kriegsschiff iverden er¬
wartet . Die Lage in der Stadt ist bedenmch.

Der in St . Thomas von einer Rundreise nach Por-
toricv eingetroffene „ Panther" hat Befehl erhalten,
sich bereit zu halten , dem auf der ReÄ>e von Santo Do¬
mingo mit dem Kommodore Scheder an Bord ankern¬
den Kreuzer „Vineta " zu folgen . Die Kreuzer „Falke"
und „ Gazelle" sind zur Zeit nicht verwendungsbereit,
da sie gedockt werden.

Aus dem Kroß Herzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrelponderr -reichen versehe* tu Originrlvericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets toLLLo» » eu
* Oldenburg , 14 . April.

Vom Hofe. Der Großherzog hat sich heute vor¬
mittag 11 Uhr 29 Min . zum Besuch seiner Tochter , der Her¬
zogin Sophie Charlotte , nach Bordighera begeben. Die An¬
kunft dortselbst erfolgt morgen abend. In Bordighera ver¬
weilt der Großherwg bis zum 20 . d . Mts ., an welchem Tage
er sich nach Birkenfeld begeben wird, woselbst die An¬
kunft auf den 21 . d . Mts . festgesetzt ist . Die Rückkehr von
Birkenfeld erfolgt am 24 . d . MZ . Die „ Birkenf. Landesztg .

"
schreibt dazu : „ Sc . K. H . der Großherzog beabsichtigen, am
21 . d . M . nachmittags in Birkenfeld einzutreffen und hier
bis zum 24 . nachmittags zu verweilen. Für den 22 . und
23 . d . M . sind größere Fahrten im Fürstentum , für den
Vormittag des 24 . Audienzen in Aussicht genommen. Die¬
ser Besuch soll nur dem Fürstentum gelten ; es liegt deshalb
nicht in der Höchsten Absicht , auch Auswärtigen Audienzen
zu gewähren.

"
Der Großherzog ist dem Hamburgischen Verein

Seefahrt als ordentliches Mitglied beigetreten.* Personalien . S - K . H . c>er Großherzog hat geruht:
dem Musikdirektor Kuhlmann in Oldenburg , wie schon
berichtet, den Titel Professor zu verlei en , und den Pfarrer
Marcus in Seefeld zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde
Jade zu ernennen.

Dem Ober-Postinspcktor Seyffert, bisher in Konstanz, ist
vom l . April 1903 ab eine bei der Kaiserlichen Ober-Post-
direktion in Oldenburg neu eingerichtete Stelle für Bezirks-
aufsichtbeamte übertragen worden.

-v- Erbgroßherzog Nikolaus . Wie schon berichtet,
ist die Besichtigung des neu erbautenLotsenschuners „E r b-
großherzog Nikolaus" durch die Baukommission
zur Zufriedenheit ausgefallen , und die Abnahme dgs Schif¬
fes daraufhin am letzten Diestagabend erfolgt . AmMittwoch
machte der Schuner von Cuxhaven aus seine Probefahrt.
Au der Hafeneinfahrt war schon seit morgens früh das
Sturmsignal hochgezogen, aber ein Lotse darf bekanntlich
davor nicht znrückschrecken, kein Sturm und Seegang kann
ihn von der Ausübung seines gefahrvollen Berufes zu¬
rückhalten . Durch den Schlepper „Alte Liebe" wurde der
Schuner ' aus dem Cuxhaveuer Haien geschleppt, begleitet
von den Glückwünschen vieler Zuschauer . Unter vollen
Segeln würde ^alsdann eine Fahrt bis zum 1 . Elbfeuer¬
schiff gemacht und alsdann der Kurs zur Weser einge¬
schlagen. Gegen 6 Uhr abends wurde vom Rotesandleucht-
turm die glückliche Ankunft des Schuners auf der Weser
gemeldet , und gegen 8,30 Uhr langte das Schiff wohlbe¬
halten vor Bremerhaven an und warf dort vor Anker, da
wegen der vorgerückten Zeit die Einfahrt in den Hafen
nicht mehr möglich war . Am Donnerstag ist alsdann der
Schuner in den Geestemünder Hafen geschleppt, um hier
noch die Ausrüstung zu vervollständigen , und zu den
45 Tonnen noch etwa 10 Tonnen Ballast zu nehmen . Der
Schuner erwies sich auf der Fahrt als ein außerordentlich
tüchtiges Seeschiff und gusgezeichneter Segler . Erbaut
ist der „Erbgroßherzog Nikolaus " auf der Werft von
Peters u . Sohn -Wewelsfleth für 80000 Mark . Bekannt¬
lich gibt man bei Lotsenschuuern hölzernen Schiffen den
Vorzug . Die Länge des Schiffes beträgt 95 Fuß ; der „ Erb¬
großherzog Nikolaus " ist also jetzt der größte Schuner der
Oldenburger Lotsengesellschaft. Dje innere
Ausstattung ist eine ausgezeichnete und praktische , beson¬
ders schön und behaglich ist auch die Kajüte ausgestattet.
In den nächsten Tagen wird der neue Schuner in Dienst
gestellt , und zwar wird er neben dem . „Peter " und „Fried¬
rich August" den Seedienst verrichten . Hoffentlich erweist
er sich auch fernerhin als seetüchtig zum Wohle und Nutzen
unserer Oldenburger Lotsen ; möge er stets glückliche und
schnelle Fahrt haben und ohne Unfall heimkehren . Eine
zweite Probefahrt soll , wie verlautet , noch im Mai statt¬
finden , zu welcher alsdann Vertreter der Regierung usw.
eingeladen werden sollen.

* Eisenbahn - Personal Nachrichten . Der Hilfsbahnmeister
Logemann in Großenmeer ist zum Bahnmeister er¬
nannt . — Versetzt: Haltestellenauffehen Eden von Hahn
nachkDamme, exped. Weichenwärter Schnieders von Damme
nach Kirchhammelwarden , exped. Weichenwärter Theilen
von Sandkrug nach Hahn , Weichenwärter zu Jeddeloh von
Ovelgönne als exped. Weichenwärter nach Sand trug , Hilfs¬
arbeiter Hellmann von Vechta nach Delmenhorst , Hilfs¬
arbeiter .Lübben VII von Delmenhorst nach Vechta, Hilfs¬
arbeiter Porch er von der Kanzlei nach Nordenham , Loko-
motivführergehilse Menke III von Oldenburg nach Mani¬
sche, Weichenwärter Hinrichs XI von Bockhorn nach Ahl¬
horn , Weichenwärter Ahrens VI von Sande nach Bockhorn,
Haltepunktwärter Uhlhorn III von Kirchhammelwarden
nach Ovelgönne , Wanderwärter Klostermann von Posten 1
bei Jever als Haltepnnktwärter nach Bussenhausen , Hal¬
tepunktwärter Uhlers von Bussenhausen nach Rahling,
Stationsdiener Frie von Quakenbrück nach Sande . — Der
Werkstättenvormann Bonenkamp in Oldenburg ist zur Dis¬
position gestellt . — Der Wagennachseher Salpeter in Wil¬
helmshaven ist ausgeschieden.* Die Herren Studierenden , welche im kommenden
Sommerscmener die Universität in Leipzig zu besuchen gedenken,
machen wir auf den vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam,
welcher im dortigen Evangelischen Vereinshause (Roßstraße 14)
reichlich und kräftio für den billigen Preis von 60 Pfa . im

geräumigen, freundlich ausgestatteten Speifesaal geboten wird.
Besonders angenehm wird es empfunden, daß dort niemand
genötigt ist , etwas zu trinken oder Trinkgeld zu geben. Es
liegen gegen 300 Tagesblätter und illustrierte wie wissen¬
schaftliche Zeitschriften aus . Da die Ueberschüffe des Wnt-
schasisbetriebes den Anstalten der Innern Mission zugutekommen, so unterstützt man durch den Besuch des Mittags¬
tisches deren Liebesarbeit . Uebrigens kann man auch irn
Ho piz des Vereinshauses sehr preiswert logieren.

mDieVorstellung desUniversalkünstlersMr .Davenport
am ersten Osterfeiertage in der Union erfreute sich eines
außerordentlich regen Zuspruchs , was auch nicht anders
zu erwarten war , da dem Künstler ein guter Ruf vorangehtund er von seinem letzten Auftreten hier sehr vorteilh istbekannt ist. Es war ein genußreicher Abend, welcher den
Erschienenen geboten wurde , und jeder folgte mit großem
Interesse den verschiedenen Darbietungen . Aus dem reich*
halligen Programm wollen wir vor allem folgendes hev-
vorheben : Mr . C. Davenport mit seinen geheimnisvolle»
Experimenten , das physikalische Experiment , die komische
Kartenparade , welche große Heiterkeit hervorrief . Große
Verwunderung erregte der Künstler mit seinem Goldfisch,
fang vor den Augen des Publikums . Aus einem große»
Tuch, das er um die Schulter schlang , holte er große und
kleine Schüsseln , gefüllt mit Wasser und Goldfischen, auch
sogar einmal einen Eimer . Dasselbe Experiment machteer mit einem kleinen Weißen Taschentuch . Eine sehr hübsche
Nummer war das gestörte Souper , .die Liblings -Piesse der
deutschen Kaiserin Augusta Victoria . Mr . Davenport lieh
sich verschiedene Ringe , welche er zu einem Abendbrot der-
arbeiten wollte . Da wurde ihm von außerhalb ein großes
Eilgntpaketu gebracht , und nachdem er viele Kisten, welche
dieses Paket enthiell , herausgenommen hatte , befanden sichin einem Keinen verschlossenen Kasten die Ringe mit ver¬
schiedenen Blumenbouquets , nur einer fehlte , ivelcher sichin einem Er ' Wiedersand . Von den sonstigen Experimente»
wollen wir noch erwähnen : Die Macht der Magie , die Lieb-
lings -Piesse des Kaisers Wilhelm I. , und der Klotz des
Ritters Pinettis , die Lieblings -Piesse des Großherzogs von
Sachsen -Weimar -Eisenach. Unübertrefflich , möchte man
sagen, ist Mr . Davenport als Transformations -Miß-Mime mit seiner Galerie lebender Statuen . Von berühm¬ten Persönlichkeiten stellte er täuschend ähnlich dar : Prä¬
sident Roosevelt , Präsident Krüger , Bismarck , Kaiser Franz
Joses von Oesterreich , Kaiser Wilhelm I. am historischen
Eckfenster und .Großherzog Peter von Oldenburg . Mr / Da¬
venport erntete dadurch großen mck> nicht enden wollende»
Beifall . Viele Bewunderung und großen Beifall erzielte
auch Frau Luise Davenport mit ihren indischen und au¬
stralischen Wunder -Perroquets . Es ist bewundernswert;
wie solche Tiere so gezähmt werden können , daß sie alles
ausführen , was ihre Herrin ihnen sagt ; es muß dazu eine
große Ausdauer gehören . Die größte Sensation erregte»das Mädchen mit dem goldenen Haar . Es würde unmöglich
sein, dasselbe hier näher zu beschreiben ; man muß es selbst
gesehen haben , um sich einen Begriff davon zu machen,
wozu Mr . Davenport wohl bald wieder Gelegenheit gebe»wird . Außerordentlich große Heiterkeit erregte Mr . Da¬
venport mit seiner Ventriloguistik (Banchrednerei ) und sei¬ner weltberühmten Androiden -Truppe , darunter der ori¬
ginelle Chicagomann . Wie schon erwähnt , es war ei»
sehr genußreicher Albend , und da Mr . Davenport in kurzes
Zeit noch ' eine zweite Aufführung zu veranstalten wünsM
wollen wir ihm ein ausverkauftes Haus wünschen ; ni«
manden wird es gereuen , ihn besucht zu haben.

m. Das Konzert der Infanterie -Kapelle unter Leitung
des Herrn Kapellmeister Ehrich, welches am 1 . Oster-
tage im Ziegelhofe stattfand , war recht zahlreich besucht.
Es war ein hübsches Programm zusammengestellt . Zu er¬
wähnen sind vor allem „ Concertino für Fagott " von Iw
cobi, Solovortrag des Herrn Greewe , und „Szene und
Arie aus der Oper „Die Belagerung von Corinth " (Trom-
peten -Solo von Herrn Kottmannshausen ) . Beide ernteten
nicht endenwollenden Beifall.

* Eine Rettungstat . Die Besetzung des oldenbur-
gi scheu Dampfers „Tanger ", Kapt . Schumacher, rettete
kürzlich an der spanischen Küste 11 Fischer, welche in offenen
Barken auf hoher See vom Sturm überrascht wurden.

* Grohherzogliches Theater . Nach der Vorstellung
von Heyses „Maria von Magdala" am 1 . Ostertage
hatte der Intendant Major von Radetzky - Mikulicz sämtliche
Theatermitglieder auf die Bühne bitten lassen , um sich von
ihnen zu verabschieden. In seiner Eigenschaft als Kammer¬
herr geht Herr von Radetzky für einige Zeit nach Bordighera
zur Herzogin Sophie Charlotte , wo er Hrn . Vizeoberkammerherrn
von Bothmer im Dienst ablöst.

* Das Wetter hat uns in den Festtagen nicht verwöhnt.
Eiskalte Winde brachten Regen-, Schnee- und Hagelschauer,
so daß der Aufenthalt im Freien nichts weniger als angenehm
und die geheizte Stube die beste Zuflucht war . Ter Wasser¬
stand der Flußläuse ist ungewöhnlich hoch, und die tieser
gelegenen Wiesen stehen unter Wasser. Die Gartenbestellung
leidet unter dieser Ungunst der Witterung , und die junge
Saat wird vielfach in ihrem Wachstum gestört.

* Polizeibericht vom 14. April . Am 8 . d . Mts . wurde
aus einem Uhrmacherladen an der Donnerschweerstraße eine
silberne Taschenuhr g est oh len . Im inneren Deckel der
Uhr ist der Name „H . Dählmann Tweelbäke" eingekritzelt —
An derselben Straße wurde am andern Tage aus einem
Gastzimmer ein Hut und Ueberzieher entwendet. Der
Täter , ein Kellner aus Straßburg , hatte seinen eigenen Hut
am Tatorte zurückgelaflen. — Seit dem 6 . d . Mts . wurde
1 Mann beim Betteln abgesaßt ; 2 Personen mußten wegen
Trunkenheit und 2 Personen wegen Obdachlosigkeit in Schutz-
Haft genommen werden.

* Unser Preisausschreiben vom letzten Sonnabend,
(in der heutigen ersten Beilage wiederholt ), ist nicht von
allen Bewerbern genau studiert worden, wie einige nicht korrekte
Einsendungen uns beweisen . Da aber die Bedingungen er¬
füllt werden müssen und Verstöße dagegen vom Prersbewerb
ausschließen, so erklären wir an dieser Stelle die betreffen¬
den Vorschriften noch einmal ausführlich. Wer sich um die
Preise bewerben will, verschließt sein Gedicht, das
keinerlei Merkmale tragen darf und deshalb tun¬
lich nicht eigenhändig geschrieben werden sollte, in
ein Küvert ; in ein zweites steckt er einen Zettel mit sei¬
nem Namen und Wohnort . Beide Kuverts müssen ge¬
schlossen und dann mit demselben Kennwort (z . B . „Veil¬
chen". «Einsam ",, „Alleweil Mel " o. a .) bLMchnet werden.



Nm Verwechslungen vorzubeugen , empfiehlt es sich außer¬
dem, die Worte „Gedicht" oder „Verfasser " auf die Kuverts

zu schreiben, je nach ihrem Inhalt . Beide Kuverts werden
endlich

'in einem dritten an die .Redaktion der „ Nach¬
richten für Stadt und Land" abgesandt , die

sämtliche Gedichte am 1 . Min an die Herren Preisrichter
weiter befördert . rDie bisherigen Einsendungen entspra¬

chen den Bedingungen nicht und müssen , falls sie Gel¬

tung erlangen sollen , in oben angegebener Form wieder¬

holt werden.

» Donnerschwee , 13 . April . Eine aroßs Menge Menschen
hatte am Ostersonntagabend das große Osterfeuer aus
Hoyers Weiden hierher gelockt . Obwohl der erste große
Haufen einen Tag vorher von einem kl inen Jungen am
Hellen Tage angezündet war , hatte doch in letzter Stunde
alt und jung noch dafür gesorgt, daß in Donnerschwee
auch in diesem Jahre wieder ein ordentliches Feuer brennen
konnte . Kurz nach 8 Uhr wurde der Haufen in Brand gesetzt,
und bei Abbrennen von Feuerwerk tummelte sich groß und
klein, trok des k ckten Abends, lustig beim Osterfeuer.

X Ammerland , 14. April . Das ammerländische
Sängerfest wird in diesem Jahre in Bokel bei Augustfehn
abgehalten werden. Als Termin dazu ist der 21 . Juni aus¬
ersehen worden. Ursprünglich sollte das Fest am 14. Juni
stattfinden, doch ist es mit Rücksicht auf den Umstand, daß
das Buudeskriegerfest in Nordenham auf denselben Tag fest¬
gesetzt ist, auf das zuerstgenannte Datum umgelegt worden.
Die zu singenden Chorlieder dirigieren die Herren Witte-
Wiefelstedeund Pollmann -Westerstede. — An mehreren Stellen
ist schon Vieh ausgetrieben worden. Dieses erklärt sich
aus dem herrschenden Futtermangel . Des Nachts stallt man
wegen der kalten Witterung das Vieh aus.

lü Zwischenahn » 14. April . Zu den kürzlich als neu
angemeldet bezeichnetenFernsprechanschlüssen kommen
noch hinzu: Müller G . Eilers -Elmendorf , Wirt Heinr . Gram-
bart -Rostrnp und Wirt I . Neumann -Dänikhorst. Die Ein¬
richtung der vergrößerten Fernsprechstellebedingt bauliche Ver¬
änderungen am hiesigen Postamt.

*
§ Edewecht , 14. April. Trotzdem unsere alte Schule

erst vor einigen Jahren mit einem Anbau zur Errichtung
der vierten Klasse versehen wurde , sollen augenblicklich
wieder größere Reparaturen vorliegen , und es ist wirklich
zu bedauern , daß damals , wie von einigen Ausschnßmit-
gliedern vorgeschlagen wurde , nicht eine vollständige , der
Neuzeit entsprechende Schule gebaut worden ist. Wir hätten
dann den . gesetzlich erforderlichen Spielplatz mit wenigen
Kosten vergrößern können , hätten einen Staatszuschuß
von 33 ein Drittel bis 40 Prozent bekommen, und die
Schule wäre eine Zierde des Ortes gewesen. Soweit wir
unterrichtet sind, hat der Anbau s. Zt . reichlich 8500 Mark
gekostet,u nd eine neue Schule hätte höchstens , nach Abzug
des Staatszuschusses und unter Benutzung der alten Ma¬
terialien 11 —12 000 Mark kosten können . Da nun die vor¬
liegenden Reparaturen enorm groß sein sollen , und außer¬
dem zweifelsohne ein größerer Spielplatz verlangt wer¬
den wird , würde vielleicht jetzt noch mit einem Neubau
gerechnet werden müssen , weil der neue Anbau eventl.
stehen bleiben , und nur verlängert werden brauchte . Zu
diesem Zwecke würden wir den Staatszuschuß bekommen,
der Schulplatz könnte mit leichter Mühe vergrößert , und
die großen Reparaturen würden Mit einmnmale sehr ge¬
ring werden . Die Fenster , sowie die Fußböden der alten
Schule sind sehr schlecht und werden abgängig sein , und
da außerdem jedenfalls ein größerer Spielplatz verlangt
Werden wird , qjst jetzt eine vorsichtige Ueberlegung zu
empfehlen . Es wäre vielleicht zweckmäßig, wenn eine
öffentliche Versammlung zur Beratung dieser wichtigen
Angelegenheit angesetzt würde.

* Apc « , 14 . April . So sehr man einerseits die Ka¬
näle im Interesse der Erschließung der Moore schätzen
muß , so läßt sich andererseits nicht verhehlen , daß unter
den jetzt obwaltenden Wasserverhältnissen der Leda und
Ems unsere Gegend seit dem Bestehen der von dem
Stromgebiet .der Weser nach dem der Ems durchgesührten
Kanäle auch arg zu leiden hat . Zur Winterszeit ist nämlich
unsere ganze Gegend überschwemmt , und erst ein anhal¬
tender Ostwind vermag im Frühjahr das Wasser zu ent¬
fernen .

'
Da .nun seit einigen Wochen der Wind durchweg

aus Westen wehte , so ist der Wasserstand noch immer
unverhältnismäßig hoch . An Düngstosfen enthält das
Wasser hier so gut wie njchts mehr ; der düngende Schlamm
ist bereits unterwegs nredergesunken , wohl aber führt
es allerhand Keime von Pflanzen , besonders Reitarten,
mit sich, deren Wachstum die Ländereien nur minderwertig
machen . Hier wird es daher mit Freuden begrüßt , daß
Preußen und Oldenburg in Beratungen , bezüglich der
Regelung der Wasserverhältnisse der Leda und Hunte ein¬
getreten sind , und hofft man , daß demnächst der Wasser¬
stand der Zeda dermaßen reduziert sein wird , daß die
mit ihr in Verbindung stehenden Kanäle nicht mehr über
die Ufer zu treten haben.

x . Apen , 13 . April . Am Mittwoch fand in Barßel eine
Versammlung statt , zu welcher außer den Herren Vertre¬
tern der Regierung und der Eisendahndirektion auch zahl¬
reiche Eingesessene aus der Umgegend eingeladsn .waren.
Es handelte sich um die Erzielung einer Einigung in
Sachen der zu bauenden Bahn durch das Sagte r-
land. Selbstverständlich traten hinsichtlich der Oertlich-

keiten , welche die Bahn zu berühren h-ät , zahlreiche Mei¬
nungsverschiedenheiten zutage . Für unseren Ort bringt
das Regierungsprojekt der Bahn nichts Gutes mit sich,
im Gegenteil , der Verkehr von hier und nach hier dürfte
bei der Verwirklichung solchen Projektes nur einbüßen.
Auch die südlichen Teile unserer Gemeinde , besonders
Nordloh . würden großen Schaden davon haben . Es ist da¬

her nicht zu verwundern und zu verargen , wenn der letzt¬
genannte Ort unter der tatkräftigen Führung des Herrn
Kaufmanns und Gastwirts Reil alles tut , um das Projekt
so umgestaltet zu erhalten , daß die Bahn Nordloh berührt.
Eine Mehrheit für die Bewilligung von Geldern seitens des
Gemeinderats zur Deckung einer Vorbelastung wird zwei¬
fellos nicht vorhanden sein , nur daun , wenn die Bahn
hier Anschluß erhält , wäre eine solche 'zu erhoffen.

// Aus der Marsch , 13 . April . Einen herrlichen An¬
blick boten die brennenden Osterfeuer hier und am jenseiti¬
gen Weserufer, aus den Diolen zu Bremerhaven -Geestemünde
und auf den Deichen des Landes Wursten . Die alte Sitte
hat in Stad - und Butjadingerland in keiner Weise abge¬
nommen, und so sah man denn am ersten Osterabend in jeder
Ortschaft mehrere Osterfeuer brennen.

^ Von der Unterweser , 13 . April. Seit Karfreitag
vermitteln die Dampfer „ Lachs" und „Forelle" den Pas sa¬
gt er verkehr aus der Unterweser.

^ Elsfleth , 13 . April. Einen grandiosen Anblick ge¬
währten gestern abend vom hiesigen Deiche aus zahlreiche
Osterfeuer, welche an „Guntsiet " sowie in der Richtung
nach Moorriem ihre Hellen Flammen zum dunklen Abendhim¬
mel emporsteigen ließen. — Infolge der stürmischen Witte¬
rung zeigte gestern nachmittag hier die Weser zur Hochslut¬
zeit eine so enorme Höhe, daß der Flutftrom über den größ¬
ten Teil des gegenüberliegenden Sandes sowie über Teile der
niedrig gelegenen Außendeichsländereien hinwegging. — Bei
der hiesigen Eisenbahnkaje werden seit kurzem Baggerun¬
gen durcheinen Oldenburger Korrektionsbagger vorgenommen.
Von einem Radfahrer überfahren wurde vorgestern
nachmittag in der Steinstraßs ein hiesiger Handwerker, wobei
letzterer einen Bruch des Unterarms erlitt . Der betr. Rad¬
fahrer erklärte dem Verunglückten, Schadenersatz leisten zu
wollen.

m Schwerburg , 14. April. Eine unliebsame Störung
hat der Granatfang der hiesigen und Sehestedter Fischer
erfahren. Die Granatfischer lieferten seit einer Reihe von
Jahren vertragsmäßig ihre Fänge an Herrn Siefken in Varel,
welcher dieselben zusammen mit seinen eigenen Fängen weiter
verwertete. Vor reichlich 10 Tagen nun , als der Reichtum der
Fänge außerordentlich groß wurde, da kündigte der Vareler
Abnehmer, welcher die gelieferten Granatmengen nicht mehr
verarbeiten konnte, plötzlich den Vertrag , so daß die
Fischer, da sie die Granat sonst nicht verwerten konnten, die
Fischerei einstellen mußten . Jetzt ist es ihnen gelungen, in
Bremen Abnehmer zu finden, so daß der Fang wieder aus¬
genommen werden konnte. — Die Stürme der letzten Zeit
bewirkten, daß die Ebbe nicht genug sank , um die gefüllten
Fischernetze ziehen zu können. Die sonst hervorragende Aus¬
beute wird hierdurch beeinträchtigt.

b , GrüPPenbühren , 14 . April . Am 1 . Ostertage ist die
Scheune des Landmanns Behrens in Münchhof total
nieder gebrannt. Die Nachbarn mußten den nichts
ahnenden Besitzer , der gerade im Begriff stand , mit seiner
Frau und seinen Kindern eine Ausfahrt zu machen , von
dem ausgebrochenen Unglück in Kenntnis setzen . Da das
Feuer sich schon fast über die ganze Scheune ausgebreitet
hatte , konnte wenig gerettet werden . Alle landwirtschaft¬
lichen Maschinen und fast alle Ackergeräte, sowie die noch
verhältnismäßig bedeutenden Futtervörräte sind ein Opfer
der Flammen geworden . Dem herrschenden Westwinde ist
es zu danken , daß nicht Speicher , Schweinekoven und das
große , neue Wohnhaus ein Raub der Flammen geworden
sind . In der Scheune lagerte auch eine bedeutende Quan¬
tität Holz, das zur Erbauung eines neuen Schweinekovens
dienen sollte , nun aber mit verbrannt ist. Behrens ist ver¬
sichert ber der Schönemoorer Feuer -Versicherungsgesell¬
schaft. Diese ziemlich umfangreiche Gesellschaft hobt nur
einen Beitrag nach einem entstandenen Schadensfall . —
Der Palmsonntag brachte uns eine sehr große Zahl von
Ausflüglern, die am Abend, jeder mit einem Bünd¬
chen Primeln versehen , vergnügt von hier wieder abdampf¬
ten . Die beiden Ostertage haben wohl infolge der rauhen
Witterung nur wenige Fremde gebracht.

-ss Vechta , 13 . April . Im vorigen Herbste hat sich aus
der Mitte unserer evangelischen Kirchengemeinde heraus ein
Männerkirchenchor gebildet, welcher bereits 25 Mitglieder
zählt. Unsere Gottesdienste werden durch die Mitwirkung
dieses Chors an den Festtagen noch um ein Beträchtliches
verschönert. Unsere Gemeinde ist nur klein , und es ist darum
um so mehr anzuerkennen, daß sich hier ein solcher Verein
bilden konnte, zumal die Mitglieder größtenteils Beamte sind,
welche nach arbeitsreichen Tagen sich zu diesem guten Zweck
vereinigen. Dank der umsichtigen und unermüdlichen Leitung
ihres Dirigenten, des Herrn Hauptlehrer Brand , ist der Chor
nach kurzer Zeit imstande, hübsche Lieder vorzutragen . Ab
und zu pflegt der Kirchenchor auch in der Kapelle in Lohne,
wo der hiesige evangelische Pfarrer , Herr Pastor Iben » an
gewissen Sonntagen nachmittags Gottesdienst abhält , zu singen.

bl U Eutin , 13 . April . Der Stadt Eutin ist wiederum,
nachdem sie erst vor kurzem Erbin der bedeutenden Legate
des Hufners Dittmer in Malente geworden ist , eine bedeutende
Erbschaft zugefallen. Frau Dr . Emilie Müller geb . Hanßen,
die auch der Stadt Schwerin wesentliche Mittel vermachte,
hat für die Errichtung einer Irrenanstalt in der Stadt Eutin

30,000 Mk. bestimmt, das ist derselbe Betrag , den auch ver
Rentier Dittmer zu Neukirchen für diesen Zweck bestimmte.

Reiche Nchnchten md letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Sand".
(Nachdruckverboten.)

88 Berlin , 14 . April . Die ungünstigeWitter-
ung hat der Osterfeier hier erheblichen Abbruch getan-
Es wehte ein eisig kalter Nordwestwind, der die meisten ab¬

hielt, das Freie aufzusuchen. Der Ostermontag brachte
kräftigen Schneefall, der in den nördlichen Vororten 6 Stunden

lang anhielt und die Natur dort in ein Winterkleid hüllte.
Zur Romreise Kaiser Wilhelms wird ge¬

meldet , daß die bereits fallengelassene Idee des Besuches
von Monte Cassino wieder .ausgenommen werden soll.
Höchstwahrscheinlich wird König Viktor Emanuel den Kaiser
dabei begleiten . Der Besuch Neapels ist dagegen definitiv
aufgegeben . Der König .kaufte die Villa Ada , die vor den
Toren Roms gelegen ist, um für den Winter und Frühling
einen Park in nächster Nähe der Hauptstadt zu besitzen.

Wie ein Berichterstatter meldet , werden sich im Ge¬
folge des Kaisers auf seiner Jtalienfahrt befinden:
Oberstleutnant Flügeladjndant v . Plüskow, der größte
Offizier der deutschen Armee , der schon beim Begräbnis
Felix Faures in Paris großes Aufsehen erregte , ferner Ge¬
neralleutnant v . Scholl und Rittmeister v . Klei st , beides
wahre Hünengestalten , ferner ans Befehl des Kaisers zwei
Chargierte der Garde du Corps , Sergeant Molden-
hauer und Unteroffizier Tapplik, welcher 2,07 Meter
groß ist, mithin der größte Unteroffizier per deutscher-
Armee . (Schon kürzlich mitgeteilt . D . R .)

Die deutschen Prinzen in Athen.
LDL . Athen , 13 . April . Der deutsche Kronprinz

und Prinz Eitel Friedrich nahmen gestern früh an der
Ostermesse in der königlichenKapelle teil . Am Abend fand
im Schloß ein Ga l adinjer statt , welchem der Premierminister,
der Minister des Auswärtigen und die Mitglieder der deutschen
Gesandtschaft beiwohnten. Der König überreichte dem Kron¬
prinzen und Prinz Eitel Friedrich das Großkreuz des Erlöser¬
ordens . Beim Diner brachte der König in deutscher Sprache
einen Trinkspruch aus die Prinzen aus , in welchem er
seiner großen Freude über den Besuch des deutschen Kron¬
prinzen und des Prinzen Eitel Friedrich Ausdruck verlieh, die
er von ganzem Herzen willkommen heiße.

Präsident Loubets Reise nach Algier.
LDL . Paris , 13. April . Präsident Loubet hat gestern

abend die Reise nach Algier angetreten . In seiner
Begleitung befinden sich der Sgnatspräsident Fallisres,
per Minister des Aeußeren , Delcasss , und der Marinemi¬
nister Pelletan.

LDL . Marseille , 14. April . Präsident Loubet ist gestern
vormittag hier eingetroffen . In der Pue Tann ebne stießen
vier Personen Schmährufe gegen die Freimaurer und
die Regierung aus ; die Ruse wurden jedoch von den be¬
geisterten Huldigungsrufen der Menge übertönt . Die Ruhe¬
störer wurden .verhaftet.

König Eduards Mittelmeerreise.
LDL . Gibraltar , 13. April. Der König von England

ist heute Mittag nach Malra abgereist.
Neues aus Marokko.

IIDL . Madrid , 14. April. Nach Meldungen aus Melilla
machten die Verteidiger der Festung Frajana in der
vergangenen Nacht einen verzweifelten Ausfall,
wurden aber zurück geschlagen. Die Belagerer spreng¬
ten den großen Eckturm in die Lust , wobei 50 Vertei¬
diger umkamen. Mn Teil erreichte Melilla , wo sie
im Spielzirkus untergebracht , und 20 Verwundete in das
Hospital ausgenommen wurden , unter ihnen befand sich
der Pascha.

LDL . Madrid , 13. April . Dem „Heraldo" wird aus
Melilla gemeldet , daß Muley Amrani, der drei
Kuriere nach Fez mit der Bitte um Verstärkungen gesandt
hat , erkranktest . Die Belagerer der Festung Fra¬
jana hätten geäußerte , daß die von ihnen gelegten Mi¬
nen fertiggestellt seien und ein Angriff nahe bevorstehe.
Viele derselben litten durch den Mangel an Äebensmitteln
und verlassen infolgedessen das Lager.

Wegen Gruftverweigerung erstochen.
IIDL . Effe » a. d. R ., 14. April. Am Sonnabendabendgegen

11 Uhr , erstach der Seeoffiziers -Aspirant Hueßner den-
Fußartilleristen Hartmann, den Sohn des geachteten'
und beliebten Besitzers des hiesigen „Berliner Hofes"
wegen GrußverwAgerung . Hartmann erhielt 3 Stiche mit
dem Seitengewehr , von denen einer die Lunge durchbohrte!
und den sofortigen Tod herbeiführte.

Fenersbrnnst in Cadix.
LDL . Cadix , 13 . April . In dem Lagerhof der

Compania transatlantigue , in dem 45 000 Faß
Petroleum aufgestapelt sind , ist heute eine Feuers¬
brunst ausgebrochen. Bisher ist niemand verun¬
glückt. Da sich nur 30 Meter vom Lagerhofe entfernt ein
Pulvermagazin befindet , sind Maßnahmen zum Schutze
desselben getroffen und Gräben angelegt worden , um das
brennende Petroleum fortzuleiten.

Anzeigen.
Neue Fahrräder , 1 1 . Gar., ^ 100
Damenräder , 1 1 . Gar., -« 115
Gut erhalt ! ne Räder v. 50 bis 75

Pr . Mäntel von 5.50 ^
„ Schläuche„ 3 .30

_ Lindenstr . 28.
Wahnbeck. Zu verk. 2000 Pfund

— gutes Kuhheu. —

_ Hinr . Orth.

Bruteierff . rebhf. Italiener,
Stück 20 Pfg.

Aleranderstr . 31.
Bruteier von silberh . Italienern,

Dnd . 1 ,50._ Bremerstr . 20.
. Haftel b . Wiefelstede . Zu verkauf,

nne güste KuK. C. Otbolt.
Etzhorn. Zu verk. e. sch . 3 Woch.

altes Kuhkalb- G . Ablers Ww.

l-angesir . 79.

Kaffee ohne Zusatz schmeckt oft hart , säuerlich, regt leicht auf.
steht -üun aus.

Kaffee mit geeignetem Zusatz — der beste ist der Anker-
Zichorien vo» Dommerich L Co . — schmeckt weich, dabei kräftiger,
ist bekömmlicher und zeigt eine tiefbraune Farbe . Wirtschaftlich
wird durch diesen Zusatz außerdem gespart.

Die praktischste Packung ist der Auker-Zichorieu in 1« Pfg .-
Kästche » mit 1 Tafel zu 50 Würfeln, denen 1 seiue Anstchts-
Postkarte beiliegt . Er ist fast überall zu kaufe».

Donnerschwee . Zu verkaufen Schöne, schlanke Bohnenstangen»

H Ms . zt. LezMier.
Emil v. Oste«. Heinrichür . 3. Ammerländischer Hof.

Aloenöurger Milche
und Mastputver

erzeugt stets Freßlnst , schafft starken
Knochenbau, dient zur Beruhigung'
der Mutterschweine und erhält alles
Vieh stets gesund.

Pfund 0 .80 in der Drogen»
und Mineralwaflerhandlung von >

Witzeln L. 8stt!er?
Haaremtr . 44.
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Käsers ^ Ilulimrentizus,
^eklenn- um! Kitter 'slf . -Lekv.

Bitte tieser »orteilhastcii Lsserte ihre
tcsndcre Aiifmerksmkeit z » slherkeli.
Eine Partie seidene Hut-Blumen und ganze Bouquets

Stück SS u. S0 Pfa . Schwarze seidene Damen -Rüschen «. Boas
von 1 .50 Mk . per Stück an. Seidener Spiegel Sammet z« Besatz
und Blusen, sonst gekostet 5 Mk., jetzt Mtr . 1,S0 Mk. Eine
Partie große schwarze Strautzfedern, früher gekostet 0 und
V Mk ., jetzt pro Stück S Mk.

Partie große weiße Kinderschürzenmit Stickerei, Stück
50 Pfg . Damenhemden mit gestickter Handpasse, Stück 1,25
und 1,50 Mk . Hochfeine Herren - Hautjacke », sowie Damen-
Hantjacken, Stück 50 Pfg . Eine Partie Knaben-Nnterhöschen
für das Alter bis zn 10 Jahren , Stück 50 Pfg . Partie feine
Posamenten, 10 Mtr . für 1 Mk . Seidene Taschentücher , '/4 Dtzd.
1,50 Mk. Ferner trafen ein große Posten schwere Taffetseide
in schwarz , weiß und rot, welche ebenfalls billig ist. Hoch¬
elegante Gardinen, I V- Meter breit, pro Meter 50 Pfg . Em
Posten rein leinene Taschentücher , auch mit Hohlsaum, pro
Dtzd. 2 Mk . Ein Posten schwere Eretons , paffend zu Portieren,
Meter 50 Pfg . Ein Posten weißer Plüfchpiquee, schwere
Ware , 3 Meter für 1 Mk. Ein Posten feiner seidenerBlufen-
Sammet , Meter 1 Mk. Ein Posten schwererBaumwollenstoff,
paffend zu Morgenröcken, Meter 40 Pfg . Ein Posten bessere
Möbelstoffe, 130 cm breit, unzerreißbare Ware , Meter 1,S0Mk.
Ein Posten bessere Korsette, Stück VS Pfg . Ein Posten schwarze
wollene Damenstrümpfe, Paar 50 Pf . Ein Posten reinseidene
Reste, Meter 1 Mk. Eür Posten federdichtes Bettinlett , Mtr.
40 u. 50 Pfg . Ein Posten doppelseitiges Taillenfutter, 3 Mtr.
für 1 Mk . Ein Posten weiße Damenröcke mit breiter Stickerei¬
volant, sonst 5 Mk , jetzt S Mk . Ein Posten Sammetbander,
16 Meter -Stücke, pro ganzes Stück 40 Pfg . Ein Posten schwere
Parchend und Flanelle , 3 Mtr . für 1 Mk. Ferner übernahm
einen Restbestand in Kinder - Schuhwaren, die billig abgegeben
werden. Hübsche Kinderschuhe , Paar schon von VS Pfg . an.
Ein Restbestand in Portemonnaies , pro Stück 50 Pf . Ein
Posten hochelegante Organdie-Kattnne, früherer Preis Meter
1,80 Mk., jetzt 40 n. 50 Pfg . Ein Posten echte schwarze Stranß-
feder«, 3 Stück 1.20 Mk . Ein Posten schweres Rockfutter,
3 Meter 1 Mk . Ferner offeriere 6 Eisenbahn-Waggonladungen
Linoleum, echt Delmenhorster, 3,6 mm stark, Quadratmeter 2 Mk.

Warenhaus W knick.
8uppsn- In OriKMalklasobM

^ U. Lpsissn - " L. V . von 35 kt '
A. LN,

llsobgtzksllt kör 25 Otz ., bestens smxkoblsn
_ von bSDlLLDÄ Drogerie,

Heili ^ell^eiLtwall 4, OiuASiiZ vom ^Vatkenxlat« ._

Zu kaufen geiuchl einen gut er¬
haltenen Krankenfahrstuhl.
_ Näheres Hotel znr Post.

Oldenburg . Zu verkaufen besten
Uelzener Saathafer (2 . Aussaat ) und
Hafermehl (bestes Futter f.

_ Hern ». Helms
WLlüsmLD bröirlLS,

Friseur u. Perückenmacher, Achternstrl.

Hroßherzogt . HHeater.
Mittwoch , ven 15. April 1903.

12 . Vorstellung im Abonnement für
Auswärtige:

Maria von Magdala.
Drama in 5 Akten von P . Heyse.
Kassenöffnung 3, Einlaß 3»/, , An¬

fang 4 Uhr.

Aremer SLadttheater.
Mittwoch , 15. April : 1 . Gastspiel

der Kammersängerin Kath . Senger-
Bettaque : „Die Walküre " .

Donnerstag , 16 . April : Benefizfür
Herrn Franz Froneck: „Die Fleder¬
maus " .

Freitag , 17. März : Letztes Gast¬
spiel der Kammersängerin Katharina
Senger - Bettaque : „ Götterdämme¬
rung ".

Sonnabend , 18 . April : Unbestimmt.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeige«

Verlobie:
Weile vrterlod

Vlilielm 8eüMer
Elmendorf , Zwischenahn.

z. Zt . Zwischenahn.
Ostern 1903.

(Statt jeder besonderen Meldung .)
Tie Verlobung unserer Tochter

Henni mit Herrn Otto Nennhans,
Kassenassistent in Rathenow , beehren
wir uns hierdurch ergebenstanzuzeigen.

F . Joseph und Frau.

Henni Joseph.
Otto Nennhaus.

Verlobte.
Oldenburg . Rathenow.

Ostern 1903 ._

lleltz kelümexer
kritr Iskleii

Verlobte.
Lemwerder, z. Zt . Ofen . Wehnen.

Ostern 1903.
Als Verlobte empfehlen sich:

Frederike Stolte.
Heinrich Wilhelms.

Oldenburg , Westerstede.
Burgstroße 3.

Anny Tempelmann
Carl Gatzman «, Braumeister.

Verlobte.
Oldenburg i. Gr. Magdeburg.
Als Verlobte empfehlen sich:

Elise Jantzen
Gerhard Reimers.

Apen (Ostern 1903.) Donnerschwee
z. Zt . Oldenburg . b. Oldenburg.

Tödes -Anzeigen
Nensüdende , den 12. April 1903.

Heute entschlief nach längerer Krank¬
heit unsere liebe Schwester und Tante

8oMe Mrtells,
geb . Gorath,

in ihrem 56. Lebensjahre.
H . Gorath u. Familie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 15. d. Mts ., nachm. 1 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Tweelbäke , den 10. April. Heute
entschlief sanft und wohl vorbereitet
unsere liebe Schwester, Schwägerin,
Tante u . Großtante Meta Katharine
Schütte in ihrem 85. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Ernst Schütte und Fra«
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 15 . d. Mts , nachm. 3 Uhr, auf
dem Osternburger Kirchhof statt.

Friedrichsfehn , 11 . April 1903.
Heute morgen um 11 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach kurzen, schweren
Leiden unsere liebe Helene im Alter
von 7 Jahren 6 Monaten , welches
wir mit tiefbetrübtem Herzen zur An¬
zeige bringen
Johann Pnnke u. Frau » geb . Kayser,

nebst Großmutter u. Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , d . 16. April , nachm. 8 Uhr, auf
dem Kirchhof zu Eversten statt.

Gott der Herr nahm uns heul «!
unsere inuigstgeliebte, tr «uforg«WD
Mutter

kr»» Lvna Spalldch
geb . Reiners,

in ihrem 82. Lebensjahre in schl
himmlisches Reich, welches im Narne,!
meiner Brüder und Angehörigen «s
tieser Trauer zur Anzeige bringe

Anna Spalthoff.
Die Beerdigung findet Freitack

morgen 9 Uhr vom Stecke (acht
Schüttingstratze 11, aus statt.
Weitere Farnilien - Nachrichta.

Verlobt: Frieda Wölke, Brema,
mit Gustav Winter , Neubremch
Hanni Becker , Brake, mit Theod
Oltmanns , Oldenburg . ChristineH
Westerholt, mit Johann von Reet
Wardenburg . Emma Blunk, Olde : ^
bürg, mit Adolf Mäscher, Braks
Henny KückenS mit Walter HenjrU
Oldenburg . Marie Kohl, Itzehoe du
Holst., mit Kaufmann Adolf Janßen,,
Oldenburg . Anna Bauer , Bardenfleth
mit Johann Stecker, Bremerhaven,
Wilhelmine Bökern, Bökern b. Lohne,
mit Heinrich Kröger, Brockdorff b,
Lohne. Catharine Zimmermann,
Emden , mit Kaufmann Wilhelm
Haase, Geestemünde. Helene Dreyel
mit Heinrich Kater , Barel . Met»
Paradies , Driefel, mit Wilhelm Kunst,
Bant . Helene Hermanns , S » Eu»
brück , mit Kurt Walter , Müifi/2 ?-/
W . Anna Oetken mit Otto Gr « ch
Varel . Anna Hempel mit TorOo» !
Obermaschinistenmaat F . RapschiÄ,
Wilhelmshaven . Betty Schumann,
Blocken, mit August True , Stedorf
Sophie Schuhmacher, Bult , mit Fritz
Kastens, Schmalförden. Mimi Franlit
Uchte , mit Hermann Poppcnklas
Minden . Adelheid Kruse, Hasenbüren,
mit Diedrich Gerke, Bremen 10 . Anni
Wachendorf, Brüne , mit Heinrich
Meyer , Kampfsheide. Minna Kastens,
Seckenhausen, mit Hermann Brüninz,
Barrien . Johanne Peters mit Fritz
Buttfanger , Schortens . Johann!,
Janßen mit Eduard Husmaniij
Waddewarden . Anna Bruns Zwischen
ahn, mit Albert Geckes, Accums
Hermine Lösch , Leer, mit
Engelle, Fedderwarden . Henny Suhl
Delmenhorst, mit Kaufmann CurtRal»,
Bremen , Gesine Logemann, Stenn»,
mit Hinrich Weyhausen, Bungerhs
Gleichen Kreutzmann mit Augli
Zumwalde , Delmenhorst. SB
Tantzen, Tossenser-Deich, mit WilhA
Gralow , Wilhelmshaven . Adelig
Trüger , Eckwarder - Ahndeich, B
Heinrich Bachsahl, Heppens . Ms
Frühling , Amdors mit Tammäs
Voigt , Westrhauderfehn . Johan»
Schmidt mit Karl Grüßing , Detern»
lehe . Haskea Funk, Klinke, in>

"

Tönjes Otten, Wetter a . d . Ruh
Hilka Folkerts , Detern , mit Hermani
Oesterheld, Wilhelmshaven . Feekä
Penning , Kl. -Remels , mit Hinrich3
Ferdinand , Schwerinsdorf.

Geboren: (Sohn ) Staatsanwaä
Mareell Driver , Oldenburg . H
Feldermann,Berne . (Tochter) Marin»
Jntendantursekretär Abels , Wiä
helmshaven. Th. Cornelius , MM
würden.

Gestorben: Lehrer Jka Jansse",
Eversten, 45 I . Emil Cordes, Stei»
Hausen , 1 I . Landmann Herman«
Janßen , Altjührden , 70 I.
Helene Gropengießer geb. Unterberg,
Wilhelmshaven, 70 I . Marine -Stab^
Ingenieur Prüßing , Wilhelmshave»
Dora Deike , Holtrup , 4 I . Arbeit»
Ernst August Georg Junior , Oest»'

deich, 55 I . Ernst Klattenhofs, De»
menhorst , 26 I . Anna Anton«
Menke geb . Onken, Bürgerf-Mf-
Fräulein Antonie Barnstedt , Olde««
bürg , 68 I.

St. «L» Ltti P . LaLomskv Lotationsdnuk Mld Berüq B. Scharf , OldeaSarz . /

5°
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August Munckel f.

I l

Am 10. d . M . ist , wie schon mitgeteilt, August Munckel
sanft entschlafen. Neben Eugen Richter und Heinrich Rickert
gehörte er zur Elite der Deutschsreisinnigen Partei , von deren
einstigen Größen jetzt nur noch Eugen Richter übrig ist.
August Munckel hat ein Alter von 66 Jahren erreicht . Er
stammt aus Pyritz in Pommern und kam bereits mit 15
Jahren auf die Berliner Universität , wo er sich dem Studium
der Rechte widmete. 1863 ließ er sich als Rechtsanwalt in
Berlin nieder und erwarb sich bald weit über die Mauern
Berlins hinaus einen Ruf als geschickter Verteidiger in Straf¬
sachen . Durch seine juristische Tätigkeit kam er auch in das
politische Fahrwasser hinein, namentlich seitdem er in dem
Prozeß gegen den Grafen Harry von Arnim als dessen Ver¬
teidiger 1874 und 1875 die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sich gelenkt hatte . So wurde er dann 1881 in Berlin zum
erstenmal zum Reichstagsabgeordneten und 1882 auch in den
Landtag gewählt. Er hat seitdem beiden Körperschaften un¬
unterbrochen angehört, wenngleich er nicht immer in Berlin
gewählt wurde. Bei der Trennung der Deutschfreisinnigen
Partei schloß er sich mit Eugen Richter der Freisinnigen
Volkspartei an . Daß ihm neben seiner parlamentarischen und
beruflichen Tätigkeit auch andere Auszeichnungen in reichem
Maße zu teil wurden , bedarf wohl kaum der Erwähnung.
1882— 1894 war er Stadtverordneten-Vorsteher in Charlotten¬
burg, 1896 und 1897 Stadtverordneter in Berlin . Seit 1887
ist er Mitglied des brandenburgischen Provinziallandtages ge¬
wesen . Im parlamentarischen Leben ist er seit seiner großen
Rede gegen die Ivx Heinze wenig mehr hervorgetreten. Aber
wenn sein von dem mächtigen, in der letzten Zeit bereits stark
ergrauten Bart umwallter Kops auf der Rednertribüne sicht¬
bar wurde, konnte man sicher sein , daß eine scharf pointierte,
geistreiche Auslassung zu erwarten war , und auch dem nicht
in das parlamentarische Leben Eingeweihten wurde klar, daß
etwas besonderes vorging , wenn er den lebendigen Wall der
Abgeordneten sah, welche sich um die Tribüne drängten , wenn
Justizrat August Munckel sprach.

Auf Veranlassung eines Freundes unseres Blattes er¬
öffnen wir hiermit für unsere Leser einen Wettbewerb um

drei vo« demselben gestiftete Preise
— SO, IS und s Mark —

fürdie drei bestenlyrischen Gedichte, die uns bis zum
1 . Mai d . I . eingesandt werden.

Bedingung: Die Gedichte müssen rein lyrischenCharakter
haben, dürfen nicht über 25 Verteilen lang und bisher
noch nicht gedruckt sein . Die Einsendung muß ohne jede
Kennzeichnung in einem verschlossenen Kuvert erfolgen. Mit¬
gesandt werden in einem ebenfalls verschlossenen Kuvert der
Name und Wohnort des Verfassers, und beide Kuverts
müssen mit demselben Merkwort versehen sein . Gedichte,
deren Verfasser anderweitig erkennbar ist , werden vom Wett¬
bewerb ausgeschlossen. Somit empfiehlt sich nicht, sie selber
zu schreiben , wohl aber, deutlich zu machen , in welchem
Kuvert sich das Gedicht und in welchem sich der Name
befindet. Es ist nur ein Gedicht einzusenden.

Das Preisrichteramt haben folgende Herren gütigst
übernommen:

Herr Oberbibliothekar Or. Mosen,
» Seminarlehrer Pleitner,
„ LehrerNuseler,
„ Hofbuchhändler Schwartz.

Die Preisrichter beteiligen sich nicht am Wettbewerb.
Sie geben ihr Urteil verschlossen bei der Redaktion der
„ Nachr. f . St . u . L . " ab , und dort werden die vier Briefe im
Beisein der Preisrichter und des Preisstifters geöffnet.
Dieser hat , wenn sich kein klares Resultat ergibt, die Ent¬
scheidung zu treffen. Dann erst werden die Kuverts mit
den Namen geöffnet.

Die prämiierten Gedichte werden unter Nennung der
Verfassernamen in den „ Nachr . f. St . u. L.

" abgedruckt.
Die Redaktion behält sich das Recht vor, auch die übrigen
eingesandten Gedichte zu veröffentlichen.

Aus dem HroPerzogtum.
Nachdruck unserer mit Kerrrspond -n»>eichen »ersehenen OrizinLlberiAt»

«» mir mit aenauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
ü- er letale B,rk»«muige stn» »er Ae>«tti»n stet« Wink»»» »»

* Oldenburg , 14. April,
lßorüetvvfl derNotizen aus dem Hanvtblatte.1

* Die Mondfinsternis , welche für die Nacht vom
Sonnabend auf Ostersonntag anaesagt worden war , war hier
leider nicht sichtbar, da dichte Wolken während der ganzen
Nacht den Himmel bedeckten . Für viele, welche diese
interessante Naturerscheinung gern beobachtet hätten , bedeutete
dieses eine Enttäuschung umsomehr, da eine weitere Mond¬
finsternis in diesem Jahr nickt stattfindet.

* Die öffentlichen Tanzlustbarkeiten haben mit dem
gestrigenTage im ganzen Herzogtum wieder begonnen, nachdem
die vorgeschriebenePause von 7 Wochen verstrichenwar . Die
Aufhebung des Verbots, welch s nicht allein von dem
interessierten Wirteverband , sondern auch von einem großen
Teil unserer Bevölkerung gewünscht wird, dürste für die nächsten
Jahre noch nicht erfolgen, da das Staatsministerium diesem
nach wie vor ablehnend gegenübersteht.

* Osterfeuer » Die hier in schöner Blüte stehende alt¬
hergebrachte Sitte , das Abbrennen von Osterfeuern am Oster¬
sonntagabend , zeigte sich diesmal wieder in großem Umfange.
Ringsum in der Umgegend unserer Stadt stiegen beim Dunkel¬
werden Feuergarben empor und beleuchtetenauf weite Strecken
das Land . Das größte Osterfeuer wurde diesmal im groß¬
herzoglichenSchloßgarten abgebrannt , woselbst es in der Nähe
der Badeanstalt für die Kinder unseres großherzoglichenPaares
aufgebaut worden war . Tie großherzoglicheFamilie sah dem
interessanten Schauspiel aus der Ferne zu . Außerdem hatten
sich zahlreiche Schaulustige dazu eingefunden.

k . Kirchliche Nachrichten . Nachdem die Pfarrerwahl
in Jade sich zersplittert hat , ist Pfarrer Marcus m See¬
feld zum dortigen Pfarrer ernannt . — Zu Assistenzpredigern
sind ernannt die Kandidaten Stöver und Thorade. —
Die Einführung des Vakanzpredigers Tiarks in das Pfarr¬
amt zu Fedderwarden soll am 3 . Mai d. I . durch
G . O .-K. -R . v . Hansen stattfinden . An seine Stelle in Del¬
menhorst tritt der prov . Vakanzprcdiger Deetjen.

* Heber die ungeteilte Unterrichtszeit Wegfall des
Nachmittagsunterrichts ) entnehmen wir dem Osterprogramm
des Birkenselder Gymnasiums folgende günstige Be¬
urteilung : „Veranlassung zu der Aenderung der Unterrichts¬
zeit gab besonders der Umstand, daß den zahlreichenSchülern
aus der Umgegend Gelegenheit geboten werden sollte, möglichst
früh wieder ins Elternhaus zu kommen. Die Einrichtung hat
sich aufs beste bewährt ; infolge ausgedehnter Pausen zeigt sich
bei den Schülern auch in der fünften Unterrichtsstunde keine
Ermüdung . Aus den Nachmittag fällt nur noch wahlfreier
und technischer Unterricht und von letzterem können auswärtige
Schüler auf Wunsch ihrer Eltern befreit werden."

* Eine Volksversammlung war von sozialdemokratischer
Seite nach Moslesfehn einberusen. Dieselbe fand unter
freien Himmel statt, da der Wirt Woltermann , wohin die
Versammlung einberufen war , im letzten Augenblick die
Zusage zurückzog . Das Referat hatte Herr Landtagsabge¬
ordneter Heitmann übernommen. Eine Diskussion wurde
nicht beliebt. Besucht war die Versammlung von etwa 90—100
Personen.* Die Wirbelwind -Radfahrer im Todesring , als
größte Sensation im 20. Jahrhundert , werden mit ihren
staunenderregenden, lebensgefährlichen Kunst- und Radwett¬
fahrten Sonntag , den 3 . Mai d. I ., abends 8 Uhr im Saale
der „Union" eine einmalige Vorführung geben . „Todesring"
nennen die waghalsigen Fahrer (1 Dame und 3 Herren) ihre
Radrennbahn , weil sie die kleinste und steilste der Welt ist,
der Tod und Verderben bringen kann. Die Fahrer , welche
sich nur vermöge der starken Schwungkraft an dieser steilen
Wand halten können, fahren ihre sämtlichen Kunstfahrten,
Wettrennen , Rekordsahren rc. in einem Tempo, daß einem
dabei schwindlich werden kann. Schon während der einzelnen
Neunen erlebt man wohl das Aufregendste, was bisher auf
einer Rennbahn geboten wurde, man hat das Schauspiel, die
dahinsausenden Fahrer tatsächlich schwebend zu sehen . Passiert
einem der Rasenden irgend ein kleines Gebrechen an der
Maschine, erlahmt vielleicht seine körperliche Kraft , oder ge¬
raten die Räder aneinander , so ist ein Unglück unausbleiblich.
Das Publikum gibt sich während der Fahrt ähnlichen Er¬
wägungen hin, und in allen Teilen des Saales herrscht sicht¬
liche Aufregung . Alsbald ertönt der Pfiff des Instrukteurs,
mit einem Satz sind die Fahrer von der Bahn und ihren
Maschinen, und das Publikum kann erleichtert aufatmen.

* Von einem Schlaganfall betroffen wurde Sonnabend
mittag der Gastwirt Gusseld Ordemann, welcher in der
in der Nähe des Bahnhofs am neuen Weg stehendenVerkaufs,
bude tätig war . Er fiel dabei vornüber auf den Tresen und
verletzte sich das Gesicht erheblich . Vorübergehende fanden
den Verunglückten fast besinnungslos und blutüberströmt vor
und nahmen sich seiner hilfreich an.

* Handschrift . Wir machen hiermit ans die von dem Schreib¬

lehrer W . Riemann, Ziegelhosstraße 4 , im Schaufenster des Herrn

Kaufmann A u g . E . Menke, Langestr . 6 (neben dem Lappan ) aus¬

gestellten Schriftproben , Resultate seines an Kaufleute , Handwerker,

Beamte , Schüler etc . erteilten Schönschreib - Unterrichts , aufmerksam.

Allen , welche ein Interesse an der Verbesserung ihrer Handschrift haben,

kann der Untericht des Herrn Riemann bestens empfohlen werden.
*

* Friedrichsfehn , 13. April . Am 1 . Mai wird in
unserem Torfe eine Spar - und Darlehnskasse ins Leben
treten . Znm Direktor wurde Herr H . Wiechmann, zum Stell¬
vertreter Herr H . Schmalriede und zum Rendanten Herr
Lehrer F . Bargmann gewählt. In einer am Donnerstagabend
stattfindenden Generalversammlung wird die Geschäftsordnung
beraten werden. Da sich während der letzten Woche reichlich
20 Mitglieder eingetragen haben und noch viele Personen
demnächst beitreten werden, so wird auch hier die Kaffe recht
segensreich wirken können.

) ( Augustfehn , 13. April . Der kleine zweijährige Sohn
des Walzmeisters B . Hierselbst hatte vorgestern das Malheur,
in den Kanal zu fallen. Zum Glück kamen auf das
Hilfegeschreides Kleinen und der Mitspielenden Leute herbei
und wurde das Kind von seinem Vater , der demselben nach-
spraug, herausaezogm . -

Aus de« benachbartenGebiete».
H . Geestemünde , 13 . April . Noch in keinem Jahre

seit Bestehen der deutschen Hochseefischerei ist der Umsatz in
unserem Fischereihafen während der Karwoche ein so
großer gewesen wie diesmal . In den Tagen von Sonntag bis
Donnerstag mittag wurden von 57 Fischdampfern 1 749 662
Pfund Fische angebracht und dafür in den Auktionen ein
Betrag von 217 393 Mark erzielt. Tie Preise waren niedriger
als im Vorjahre . Täglich gingen 4— 6 lange Fischzüge ins
Binnenland ab, die Mehrzahl davon nach den katholische»
Gegenden Rheinlands und Westfalens, in denen die Nachfrage
nach Fischen während der Karwoche eine fast unbegrenzte ist.

* Emde «, 12. April. Hier sind per Achse18 Geschütze
am Hauptbahnhof eingelausen und nach dem Außenhafen
weiterbefördert. Entgegen der Ansicht, die Gesckütze , Haubitzen
moderner Konstruktionen seien für China bestimmt, werde«
dieselben nach Borkum verladen . Die schon im vorigen
Jahre aufgetretene Frage einer Befestigung dieser Insel
in ähnlicher Weise wie Helgoland gewinnt an Bedeutung,
und es ist in dieser Hinsicht durch Unterbringung der Strand¬
haubitzen der er -e Schritt getan . Für die Ems bedeutet die
Befestigung der Insel Borkum, der voraussichtlich diejenige
der Knock folgen wird, alles . Man geht offensichtlich in der
Annahme einer geplanten Befestigung nicht fehl, da ein anderer
Zweck für das Vorhandensein der Kanonen auf Borkum
schwer zü finden sein wird und auch von einem etwcugen
Manöver nichts bekannt geworden ist.

An Herr » ^
Me Erwiderungen des Herrn B . in Nr . 84 dieses

Blattes treffen den Nagel auf den Kopf . Ganz richtig
beweist Herr V . , daß man dem Ultramontanismus nicht
durch Gesetze begegnen kann . Nur Hätte ich gewünscht,
daß Herr B . diesen Gedanken noch etwas weiter aus¬
geführt hätte , um zu zeigen , Wie die Gefahr dann zu be¬
seitigen ist. Man wird es nicht als Unbescheidenheit auf-
sassen, wenn ich mir erlaube , in aygedeuteter Richtung
einen Vorschlag zu machen.

Geistige Bestrebungen lassen sich nur mit geistigen
Waffen bekämpfen . Dieser Satz muß uns den Weg zeigen,
den wir zu beschreiten haben . Nach der Schlacht bei
Koniggrätz hieß es , der Schulmeister habe den Sieg er¬
rungen . Mit anderen Worten gesagt , die Intelligenz und
Selbständigkeit der Soldaten hatten der preußischen Armee
das Uebergewicht verschafft . Sollte es nun in dgm großen
geistigen Kampfe zwischen Jesuiten und Protestanten
anders sein ? Ich denke : nein ! Darum muß die Parole
lauten : „Schulmeister vor .

" Schafft unfern Streitern eine
freie Ueberzeugung , Und alle Pfeile der 'Gegner werden
wirkungslos abprallen . Bis jetzt kommen nicht viele Men¬
schen dazu , sich eine freie Ueberzeugung zu bilden . Und
doch haben gerade wir Deutschen eine ganze Anzahl von
großen Denkern , die uns helfen wollen , eine solche zu
erringen . Leider sind dip Werke dieser Geistesheroen dem
Volke An Buch mit sieben Siegeln . Nicht viel besser steht
es üm die Schöpfungen unserer deutschen Dichter , auch
sie finden noch immer nicht den ihnen gebührenden Platz.
Wie ist es endlich mit den Naturwissenschaften bestellt?
Auch hier ist leider ein großes Manko zu verzeichnen . Wir
leben im Zeitalter der Technik, trotzdem aber unterbleibt
in den Volksschulen eine diesbezügliche genügende , Be¬
lehrung , weil es an den nötigen Apparaten und an der
Zeit fehlt.

Auf dem Gebiete der Volksbildung gibt es also noch
manches zu bessern . Sehen wir uns in der Wahlbewegung
daher nach einem Kandidaten um , der hierzu seine Hand
bietet . Fe mehr er sich dieser Sache annimmt , je mehr
wirkt er für den freien Protestantismus und zugleich für
das Wohl des großen deutschen Vaterlandes . Er ist also
ein zuverlässiger liberaler und zugleich auch nationaler
Kandidat , den wir uns ja alle wünschen.

* < Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres
Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar , getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien.
D . Red . d. Nachr.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Montanmarkt. Auf ' Grundlage des den

betr . Interessenten bereits zugegangenen Entwurfs eines
neuen ^ yndikatsvertrages haben kürzlich Verhandlungen
mit Len Besitzern einiger der wichtigsten außerhalb
des Syndikats stehenden Zechen stattgefunden , und
es hat sich dabei ergeben , daß bei den in Frage kom¬
menden Persönlichkeiten Neigung vorhanden ist, den Ge¬
danken des Beitritts zum Syndikat in ernstliche Er¬
wägung zu ziehen , vorbehaltlich der besonderen Regelung
derjenigen Verhältnisse , die im einzelnen für den Beitritt
der verschiedenen Zechen in Frage kommen . Ueber diesen
Stand sind die Verhandlungen bisher noch nicht hinaus¬
gekommen , und die Meldung , daß bereits eine endgültige
Verständigung erzielt ist, eilt somit der Tatsache voraus.
Es darf indes wohl mit Bestimmtheit erwartet werden,
daß eine solche schließlich erzielt wird . — Nach dem
neuesten Situationsbericht vom rheinisch - westfäli¬
schen Eisenmarkt hat sich der Markt entschieden
weiter befestigt , und zwar wesentlich durch die große Aus¬
fuhr. Allerdings ist die deutsche Erzeugung in über¬
raschend kurzer Zeit in die stark vergrößerten Verhält¬
nisse hineingewachsen , und im großen und ganzen sind
sowohl die Hochöfen als auch die Stahlwerke zur vollsten
Leistung angespannt . Das Roheisengeschäft ist andauernd
außerordentlich lebhaft . Qualrtäts -, Puddel - und Stahl¬
eisen für .den Fnlandsverbrauch ist zu festen Preisen für
das dritte Quartal in .der Hauptsache bereits abgeschlos¬
sen. — Die beschlossene Umwandlung der Firma Krupp
rn eine Aktiengesellschaft erfolgt zum 1 . Juli d Js . —
Die Dortmunder Union wird auf ihrer Zeche Glück»
auff-Liesb .au demnächst weitere L0 Koksöfen in Betrieb



Nehmen . Davon werden 10 Oefen neu gebaut , während20 alte wieder betriebsfähig gemacht werden.
Vom Wertpapiermarkt. Das Bild des Wert¬

papiermarktes ist noch immer so verschwommen wie
früher , und es hält schwer, hellere Farben zu entdecken.
Die Spekulation , die in letzter Zeit nur wenig Erfolg zu
verzeichnen hatte , ist ermüdet , geschwächt, und das Publi¬
kum steht im allgemeinen teilnahmslos beiseite . Unter
dem ermüdenden Gleichmut der Tage verliert der Markt
an Interesse . Manche Beachtung fand allerdings k>er Jn-
dustriemarkt , dessen Haltung ja bekanntlich schon seit
längerer Dauer für das Wohl und Wehe der Börsen ent¬
scheidend gewesen ist. In älteren Zeiten waren es die
Staatsanleihen , welche den Ton angaben ; in ' der Periode
des Eisenbahnbaues spielten die Eisenbahnaktien die
Hauptrolle . Alsdann kam die große Gründungsepoche für
Banken rc . Jetzt ist es die Aufgabe des Kapitals , sich
in den Dienst der Industrie zu stellen . Diese Entwicke¬
lung ist, im Grunde genommen , ja auch ganz selbstver¬
ständlich , nachdem Deutschland immer mehr in den In¬
dustriestaat hineinwächst , lieber unsere industrielle Lage
ist nicht viel neues zu Berichten . Es fanden vielfach Mei¬
nungskäufe in den leitenden Kohlenwerten statt , und zwar
auf die Annahme hin , daß das Syndikat unter Hinzu¬
ziehung der außenstehenden Zechen doch zustande

'
kom¬

men werde . Allerdings hat der Kohlenmarkt durch die
Eisenbahn -Betriebsstörungen in Holland zu leiden ge¬
habt , und aus diesem Grunde vermochte auch der Be¬
schluß des Kohlensyndikats , den Zechen für das ver¬
flossene Jahr einen Teil dxr erhobenen Umlagen zurück¬
zuvergüten , keinen sonderlichen

'
Einfluß auf die Tendenz

auszuüben . Die Unsicherheit wegen der Lage im Balkan
drückt wie ein Alp auf die Börsen ynd läßt sie nicht
zur Ruhe kommen , obwohl man wohl berechtigt ist anzu-
nehmen , daß eine derartige Befürchtung von Kompli¬
kationen , wie sie der junge König bon Serbien gelegentlich
seiner mit einer Aufhebung der Verfassung in Verbindung
gestandenen Proklamationen zu hegen schien, nicht allzu
ernst zu nehmen ist. Immerhin hemmten sowohl diese
Erwägungen wie ferner die revolutionären Bewegungen
in Spanien und die verschiedenen Arbeiterstreiks in Hol¬
land und ' in Italien die Unternehmungslust.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenourg , 14 . April . Kursbericht vs « Olden'

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

Konsols
do. (halbjährliche Zms-

3l/s pEt . Alte Oldenb.
LVs pCt . Neue do.

zahlung.
3 vCt. do. do. . . . .
4pCt . Oldb .Bodenired .-Obliq . (unkündb .b.1905)
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv . l . Okt ab3Vs °/c)
ZpCt . Oldenb . Prämien -Anleib « -. .
4 pCt . Oldenburg « Stadt » Lnlrihr , unk. bis 190?
4pCt . Stolloamm « , Jeverschs von 1377
4 PCL. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
3Vr PCt. Butjadinger » Goldenäest«
3Vs vCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin-Lübeckerürior.-2bligationsn garant.
8Vs pCt . Lübeck-Büch. Vrior ^ Oblizat ., garant.
8 ' /s pCt. Deutsche Reichsanlsihs , abzest ., um

kündbar bis 190S . . .
3 >/s pCt . do. do. » .
LpCt. do. do. . . .
8Vs pCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

VCt.
100,75

100 .75
89,60

103

130 .60
103 .75
100 .75
103

99 .50
59 .50

101
100,40

103 .50
102 .50

92^ 0

1905 . . . . . . 102,50
8 >/s pCt. do. d». do. . . 102,50
3 pCt . do. do. do. . . 92,30
8V2 pCt. Bayerisch « Staats -Anleihe 101,20
3 Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe . 100,20
3Vs pCt. Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 100
3Vs PCt . Esiener Stadt -Anleihe von 1902

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902
4 pEt . Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten , gar
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fri.

und darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenb.-PrioritAen

(L tückev. 500Lire im Verkauf '/ < VCt. höher)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt . Jütländischs Boden « sd.-Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere)
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boom «Äev .» Akt.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /, pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b 1912
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvothsken-

u. Wechselbank, Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . avg . Psandbr . der Berl . Hyvoth .-Bank
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth . -Aktien-Bank
3Vs pCt . Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hyporh .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 .
4 pCt . General Älumenthal -Obl ., rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt . Oldenbmger Glashütten -Priontäten » rück

zadlba » 102 .
4 PCt. Warps-Spinnerei-Briorit., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

» IDoll . . .
Amerikanische Dkoten » » » » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldeickurgische Spar - und Leihbank - Aktien -
Oldenburg . Eisenyütten -Lktien (Luzuflfrhn ) 111,25 pCt . bz

Diskont der Deutsche» Reicysoani 3 Vs pZt.
LarlehenszmS do. do. 4Vs pLt.

vCt.
101 ^ 5

101 ^ 5

103,50
101M
131,40

100

100,95

103,05
103,05

92,75

103,05
103,05
92,85

101,85
100 . 75

99,80 100,35

101,10 101,65
100,70 101,25

103,20 E»,

69,70 —

102,30
100,10 100,65
101,30 101,95

102,30 103,10
100,45 100,75

102,70 103
99,70 100 35
94,95 95,50

96,70 97
100,90 —

101,75 102,25
105 —

102
104 104,50
163,70 169,50

20,46 20,54
4,1875 4^ 225
4,1725

16,35 —

Oldenburg , 14 . April . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt. pCt.
Mündelsicher.

8 '/ , PCt, Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

SVrpCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

8 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,25
4pCt . Oldenb .staarlicheBodenkred .-Anstält --2chuld-

verjchrbungen . unkündbar bis 1906 . 103 10SL0

4 pCt . abgestempelts do. (ab 1 . Oki . 3 Vs °/o Zins ) —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,60
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,50
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleche, konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,50
3 '/, PCt. do. . . . 102,50
3 pCt . do. . . . 92 ^ 0
3 '/, pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,50
3 '/, PCt. do. . . . 102,50
3 PCt . do. . . . 92 .30
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,30
4 pCt . Altona « Stadt - An eihe, unk. bis 1911 —
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,70
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,90
3 Vs pCt Lübrck-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902 100,40
3 Vs PEt. Sachsen -Meininger Laneeskredit -Oblig . 100
3 Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 100
4 pCt . Eutm -Lübecker Vrior -Obligationen gar . 101
3 Vs pCt , Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . —
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen —
Nicht mündelstcher.

4Vs pCt . Georgs -Marienhütte -Priorüäten
rückzahlbar 103 vCt. —

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reutz.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

3 ' / » PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,60
4 PCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,40
4 pCt . Ungarische Kronsnrente . . 100,10
3Vs PCt . do. . . . 92,60
p pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101,10
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,30
3 Vs vCt. Kopenhagen » Stadt -Anleihe . . 96,40
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,45
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L M . 168,70
Scheck „ London 1 Lstr. » „ 20,46
Kurze Wechsel „ Paris 100 Kr. L „ 81,25
Scheck „ New -Aork 1 DoL -r „ 4,1725
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s „ 4,1725
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,85
Dskont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs P§ t.

Beschaffung anderer hier nrcht verzeichnet« Papiere
gemäß den Tageskursen.

101,25

131,40

103 .05
103 .05

92,75

103 .05
103,05

92,85
101,85

100 .25
100 .45
100 .95
100,55
100,55
101,50

100,55

103 .25

101,50

100,75

103L5

101 ^ 5

101 ^ 5

100,75
103,25
104,15
102 . 95
100 . 65

93 . 15

101 .65

102,85
96 .95
96

169,50
20,54
81,65

4,2225
4,2225

16.95

billigst

Kursbericht der Olden-
Einkaus Verkauf
102 . 50 103,05
102 .50 103,05

92,20 9 ^,75
100,75 101,25
100,75 101,25
89 .60 90^ 5

— 103,50

Oldenburg . 14 . April,
burgischen Landsbank.

3Vr pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3V, PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt. dergleichen.
3Vz pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3Vr PCt. d« gleichen mit halbjähr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pLt . Oldenb . Prämien -Obligationm in pCt.
4pCt Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationm,

unkündbar bis 1906
4pEt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19 ->3 L 3Vs PCt . . . . —
3Vs PCt . Old . nb . Bodensted . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l. Zins . . 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanlsihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (.Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Ämtsverbands - und
Communalanlrihen . . . . 102

3Vs PCt . dergleichen . 99,50
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,50
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,50
3 pCt . dergleichen . 92,30
3Vs PCt . Bayerische Staats -Eisenb .-Anleihe 101,20
3VspCt .Rheinprovmz -Anl .-Scheine >25 .Ausg .)
3Vs PCt . Esiener Stadtanleche.
3 Vs PCt . Kiel« Stadt -Anleihe .
3 Vs PCt . Konstanzer Stadtanleihe

1 4 pCt . Nürnberg « Stadranleihe , unk . b. 1913
4pCt. gar. Euttn-Lübeck« Prior .-Obligat. I . Em. 101

pCt . Eutin -Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationm II . Em . . . 100

pEt . Crefeld « Eisenbahn -Obligationen . . 100
3Vs M . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9, 12 — 15 96,40
pCt . Frankfurt « Hypoth .-Kredit -V « ein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70

101,25

99 .80
99,70
99,85
104 .80

4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe
von 1903 , unkündbar bis 1912

3 ' /z PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906
3V,pCt . Preuß . Bocen -Kredüb .-Psddr . unk . b. 1913
4 PCt. Hamb . HYP. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom. - Obligattonen

unconvert . bis 1911 . . .
4 pCt . staatsgar . Finnländtze Hypoth .-V « ein-

Pfdbr , v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs PCt. Norwegische Hyv.-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs pCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 m Kronen

103,40
97,70

100,45

102,95
100,60
102,10

103 .05
103 .05

92,85
101,85
101
100,35
100,25
100,50
105,10

96 .95

102

103,95
93,25

100,75

103,25
100,90
102,40

100,20 101

100,20
93,15

100,10
92,60
103,20

100,75
93,90

100,65
93,15

pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101 .10 101 .65

3 PCt steuerpfllchnge Italienische garantierte Eisen¬
bahn -Obligationen . . . 69,70

4 pCt . gar .Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.
verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,70 loi yz4 pCi . Ei .enb . Hn -Renenbank -Obligationen . 100,10 lügen4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902 '

unkdb . bis 1907 . . . . 100,90 101 5z
4Vs PCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . L '

103 PCt. rückzahlbar . . . . 105 105.5z
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,70 168,5g

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,46 20,51
. New -Aork „ 1 Doll . „ „ 4,1875 4,2225 >

Amerikanische Riten für 1 Doll , in Mk . . . 4,l ? 25 —
Holländische Banknotm für 10 Gulden „ „ 16,85 —
Diskontsatz d« Deutschen Reichsbank 3 Vs pEt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am . 1,1 . April 1903.

Hastr , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ ameiik.
„ südrussisch«

Weyen

Mrk > Mü.
7. 60 Gerste , amerikanische —
7.60 „ 6^ 0
— Bohnenrussisch « 8.—

8, — Buchw « zen 8,—
7,70 Mais 6,10
8, — Klein « MaiS 7,—

Lupme » —
pro Centn « .

Oldenburger Marktpreise
vom 11 . April 1903 . Mk. Psg

Butt « , Waage . V, b « 1 20
Butt « , Markthalle , « „ 1 15
Rindfleisch . . , ? - 65
Schwemefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleisch . „ „ — 60
Kalbfleisch . . „ ! - 65
Flomen . . „ „ — 65
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , stffch . „ „ — 55
Mettwurst , geräuchert „ „ — 90
Mettwurst , frisch . „ „ - 70
Speck, g« äuchert . „ „ — 86
Speck,stisch . , , - 60
Er « , bas Dutzend . . — 60
Hühner , Stück . . . 1 60
Enten , zahme , Stück . . — —
Enten , wilde , Stück . — —
Wurzeln , 25 Liter . . 1 20
Schalotten . Liter . . — 20
Kartoffeln , 25 Lt . . . — 85
Bohnen , junge , Vs KZ . — —
Bohnen Vs KZ . — —
Steckrüben , Stück . . — 15
Blumenkohl . . — 50
Kohl , weißer Kopf . . — 35
Kohl , rot « Kopf . . — 40
Salat , s . Kops . . — 10
Gurken . . . . — 70
Torf , 20ll . . . 6 —

SeHiff -sbsrVSADingsn.
Norddeutscher Lloyd . si

„Halle "
, v . d . Decken, von Brasilien komrneud, ist woP

behalten auf der Weser angekommen . „Marburg ", Stern,
nach Ostasien bestimmt , ist von Singapore abgegangen . -
„Würzburg "

, v . Binzer , von Ostasien kommend , ist wohl¬
behalten in Hamburg angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „ Hansa . "
„Steinberger "

, Feltrup , auf der Reise nach Netvyork
Suez passiert . — „Drachenfels " , Lintig , rückkehrend von
Rangoon . — „Soneck"

, Steinert , in Oporto.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Barometer
«Pariser

m I Zoll a.
Thermo¬

meter
° ks. Air. Monat.

Lufttemperatur
Schlls fniedri,

IS .April ! 7U. Nm.
14. April ! 8 „ Vm.

27 . 8.6 IS .April
L7 1071 14 April

6 8, -s- 1,S

Das Sanatorium Schledehausen bei Os¬
nabrück erfreut sich einer stetig wachsenden Beliebtheit.
Das verdankt es einesteils seiner idyllischen Lage inmitten
prächtiger Parkanlagen und meilenweiter Laub - und Tan¬
nenwälder , mit einer entzückenden Aussicht auf die be¬
waldeten Höhen des Teutoburger Waldes , zum anderen
aber seinen Einrichtungen , die den Anforderungen mo¬
derner Hygiene vollauf gerecht werden . Die Anstalt ver¬
fugt über eine stattliche Zahl großer lustiger Zimmer mit
Veranda und Balkonen . Sämtliche Räume werden burch
Niederdruck-Dampfheizung erwärmt und elektrisch beleuch¬
tet . Im Sanatorium finden Leidende aller Art Aufnahme
und sorgfältigste Pflege bei gewissenhafter Individuali¬
sierung durch den allseitig beliebten Anstaltsarzt Dr.
Netter , .dem . ein gut geschultes , länger im Sanatorium
tätiges Personal zur Seite steht. Smßer dem gesamte«
Natur - und Wasserheilverfahren , Massage und Diät , so- s
wie den wohltuenden Lust - und Sonnwrbädern tommen
auch elektrische Lichtbäder (nach System Sanitas ) «
zur Anwendung . Die Inbetriebnahme der elektrischen Am i
läge , installiert von der Firma Fleischhauer in Osnabrück«
erfolgt .am heutigen Tage.

Grotzh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18V80 ^ 62 M . 03

'
Pfg

Im Monat März 1903 sind:
neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 »

somit Bestand d« Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 ,

Bestand der Xotivs , (zinslich belegte
Kapitalien und Kafjenbeftands re.) 20,003,776 „ 96 »

MW



Gemeindesache.
Nachdem die Wahl d . Abgeordneten

»um Reichstage des DeutschenReichs
Kr die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen und die Liste der Wähler
für die 3 Wahlbezirke der Gemeinde
« versten aufgestellt ist, wird diese
d vom IS. bis 22. April d. Js .,
beide Tage einschließlich , im Hause
pes Unterzeichneten Gemeindevorstehers
zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
^ *

Wer die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies bis zum
22 April bei dem Gemeindevorstande
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geben und muß die Beweismittel für
seine Behauptungen, falls dieselben
nicht auf Notorietät beruhen, bei-
bringen. Die Entscheidung darüber
erfolgt, wenn nicht die Erinnerung
sofort für begründet erachtet wird,
durch die dem Gemeindevorstande Vor¬
gesetzte Behörde bezw . den demselben
Vorgesetzten Beamten und wird durch
Vermittelung des Gemeindevorstandes
den Beteiligten bekannt gemacht.

Eversten , den 10 . April 1903.
Vorstand der Gemeinde Eversten.

Schwarting.

Wiefelstede . Das Fahre « von
IVO,Otto Klinker» von Station
Rastede nach Nuttel und Bokel soll
am Mittwoch , de» IS . d . Mts .,
nachm. 6 Uhr, in Tapkens Wirts¬
hausemindestforderndvergebenwerden.

Der Gemeindevorstand.
_ Tapken.

JinillM -Verkauf.
Hude . Diedr . Ahlers , Hiddig-

wardermoor , läßt seine das . belegene,
von D. Drieling angekaufte

Besitzung,
recht komplette Gebäude u. 4,1800 du
beste Acker - und Grünländereien , am

MM, de» 2?. April,
nachm. S Uhr,

in Osterlohs Wirtshause das. noch¬
mals öffentlich zum Verkauf aus-

Gemeinde Eversten.
Die Hebungen der Gemeinde¬

umlagen, Be .träge zur Armenkasse,
zur Dienstbotenkrankenkasse, zur Be¬
rufsgenossenschaftOldenburger Land¬
wirte, Hundesteuer usw. werden wie
folgt vorgenommen:

Montag , den SV. April , vor¬
mittags von V — IS Uhr in Wöbkens
Wirishause für Eversten IV,

denselben Tag nachmittags von
S —V Uhr in Herrn. Schüttes
Wirtshause für Eversten HI,

Dienstag , de« SI . April , vor¬
mittags von S —1 Uhr in Holzes
Wirtshause für Eversten I,

Mittwoch , den SÄ. April , vor¬
mittags von S — I Uhr in Holzes
Wirtshause für Eversten II und
Friedrichsfehn,

Donnerstag , den SS . April,
vorm ttags von 8 —12 Uhr in Olt¬
manns Wirtshause in Metjendorf
für Metjendorf , Ofenerfelde und
Nadorster Zuschläge,

denselben Tag nachmittags von
S—K Uhr in Diekmanns Wirts¬
hause in Ofen für Ofen , Wehnen
und Wechloy,

Freitag , de« 24 . April , vor-
mittags von 8 —IS Uhr in D.
Schmidts Wirtshause in Peters¬
fehn für Petersfehn I « nd H

denselben Tag nachmittags von
L—S Uhr in Hohnholts Wirts¬
hause in Bloherfelde für Bloher¬
felde.

Die Qmittnngsbücher der Dienst¬
botenkrankenkaffe sind zu den Ter¬
minen mitzubringen.

Auszahlungen finden in gleichen
Terminen statt.

Würdemann,
Rechnungssührer.

« Nachdem die Wahl der Abgeordneten
zum Reichstage des Deutschen

Reichs für die nächste Zeit in Aus-
sicht genommen ist und die Listen der
Wähler für die Wahlbezirke

Osternburg I , II «. III
aufgestellt sind,weroen diese Listenvom
15 . bis 22. April d . Js ., beide Tage
einschließlich , im Hause des unterzeich
neten Gemeindevorstehers zu jeder
manns Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies bis zum
22. April bei dem Gemeindevorstande
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geben und muß die Beweismittel für
seine Behauptungen , falls dieselben
nichtaufNotorietät beruhen, beibringen.
Die Entscheidung darüber erfolgt,
wenn nicht die Erinnerung sofort für
begründet erachtet wird, durch die
dein Gemeindevorstande Vorgesetzte
Behörde bezw . den demselben Vorge¬
setzten Beamten und wird durch Ver¬
mittelung des Gemeindevorstandes den
Beteiligten bekannt gemacht.

Osternburg , den 14. April 1903.
Borstand der Gem . Osternburg.

Dählmann.

Oeffcntl . Verkauf
Zwischenahn . Der Gastwirt Fr.

Dierks zu Burgfelde läßt wegenVer¬
kleinerung des Betriebes am

Sonnabend,
den 25. April d . Js ..

nachm. 1 Uhr anfgd .,5 Pferde,
als:

1 schweres Kraft. Arbeits¬
pferd, frommer Ein
spanner,

4 junge starke do .,
(Litauer », zugsest u . fromm
im Geschirr,

8 bei . Kühe i bestes
1 Rind i Weidevieh,
1 trächtiges Schwein,

12 6—8 Wch. alte Ferkel,
36 Hühner,

3 fast neue Ackerwagen mit Aus
zeug, 1 eis. und 1 Holz. Pflug , 1
Egge, 1 Einspännerdeichfel, Tau¬
hölzer, Bindebäume , Reepe, Pferde¬
geschirr , 1 Dreschmaschinem. Göpel,

ferner : 1 Dtzd . Stühle , 3 Tische , 2
eich. Koffer, 1 Tafel - u . 1 Dezimal¬
waage nebst Gewichtstücken , 5 Milch¬
transportkannen , 10 fast neue zinn.
Bierkannen , div. zinn. Maße , 4
Eierverfandkisien m . Patenteinsätzen,
Baljen , 1 Brotschneidemaschine, 1
neue Bettstelle, 1 vollst. Bett und
verschiedene , hier nicht bezeichnte
Geaenstände ; auch VVVV Pfund
Stroh

meistbietend Mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Armensache.
Eversten. Tie Ausverdingung

der Lieferung an Lebensmitteln für
das Jahr 1903/4, sowie das Torf¬
graben und die landw . Arbeite»
für das Armenhaus in Bloherfelde
sollen am

MMtllg , ileil28. April,
nachm. 3 Uhr,

im Armenhause in Bloherfelde ver¬
geben werden.

Geschlossene Offerten werden an
den Hausvater Michael » Bloherfelde,
erberen.

Die Armenkommisfiou.
Schwarting. ^

Ü68te SeriigMelle
fili-

Kellen.
sselisrn staubfrei ! Inletts feäerliietit!

kebr . Merg.

Auktion.
Osternburg.

Zombeni», i>. 18 . April,
nachm. 3 Uhr ans.»

ollen beim Wirt Wicker , Hermann»
straße 9, folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

1 Sofa . 1 2tür . Kleiderschrank, 1
Küchenschrankmit Aufs., 1 Spiegel,
Korblehnstuhl, 1 2schl . Bettstelle m.
Matratze , 8 Küchenstühle, 1 Kinder¬
stuhl, 1 Waschkessel , 7 eiserne Bett¬
stellen, 2 vollständige Betten , 1
Damensahrrad , 2 Schweine, 4 Mo »,
alt , versch . Haus - u. Küchengerät
und was sich sonst vorfindet.

Im Aufträge
v . LLNmirisi ' l « .

Zu verkaufen.
Habe zwei Stück grössere , gut er¬

haltene Geldschränke, die
ich wegen Neulieferuna in Zahlung
nehmen mußte, spottbillig wieder ab-
znaeben.
G . H . Steinforth » Geldschrankfabrik,

Breme », Kettenstr . 28/29.
Rastede. Fr . Oltmanns in

Beckhansen läßt am
Freitag , den 17. April er.,

nachm . S Uhr,
4 trächtige Schweine,

1 Düngerstreumaschine, 10 Bein¬
hecken, 10 Schweinekasten, mehrere
Gropen - und Borfkarren , Umleger,
Schlesien, besagte Richeln, Pfähle,
Dielen und ein Quantum Heu

aus Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen , Aukt.

Zwischenahn . Am

Sonnabend,
de« 18 . April d. J .,

nachm. 2 Uhr ans.,
kommen bei Eilers' Wirtshause,
Elmendorfermühle:
16 Lurus- u . Arbeitspferde,
6 tiedige Offenen,

mehrere trächtige Schweine,
25—36 Stück alsdann 6 bis

7 Wochen alte Ferkel,
56 Schaflammer,
eine gr. Partie tann . Richeln

nnd Nieten,
eiuePartie eich . «. buch .Dielen,
3Erdwchen , 1 eiserner Pstug,

1 Hebekran und
1 eiserner Ackerwagen
meistbietend mit Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H. Hinrichs.

Edewecht.
Zu verk. 1 trächt. Sau.

OslILsn.
Rajenberg bei Elsfleth. Kann

noch Hengstenter oder Pferde in
Grasung nehme«.

Loh . Wardenburg.

Jmmobilverkaus.
Hude . Die zu GrüppenbührenI

belegene, Baumann Johann Garm-
husen und Ehefrau gehörende Be¬
sitzung

Bmdemltli.
bestehend aus:

1 . dem fast neuen massiv erbauten
Hauptwohnhaus mit Nebenge¬
bäuden, schönem Gemüse- und
Lustgarten , Hofraum , Laub¬
holz re .,

2. 5 Heuerhäusern,
3. 40 Hektar Grün - und Acker¬

ländereien, sämrlich bester er¬
tragreichster Lehmboden und fast
sämtlich in einem Komplex be¬
legen,

4. 8 da 64 ur Marschland , Weiden
und Heuland im Bardewischer
Felde,

kommt am

Montag , 20 . April,
nachm. 4 Uhr,

in Anffarths Wirtshause zu Grüppen¬
bühren I nochmals zum öffentlichen
Verkaufsaufsatz und zwar die Haupt¬
stelle mit 2 Heuerhäusern und etwa
20 Hektar Ländereien, die übrigen
Heuerhäuser und Ländereien in
paffender Weise und auch die Stelle
im ganzen.

Obige Besitzung ist ungemein günstig
belegen und darf solche mir Recht als
eine der schönsten in weiter Umgegend
bezeichnet werden.

G . Haverkamp , Aukt.

Zwangs
Versteigerung

Am Mittwoch , den IS . April
d. nachmittags 4 Uhr, gelangen

Jmmobilverkaus.
Hude. Der Landwirt Heinr.

Drieling zu Hiddigwardermoor
läßt seine das. an angenehmster Lage
belegene

Besitzung,
komplette Gebäude und ca. 8 Hektar
sehr ertragreiche Acker-, Weide- und
Heuländereien, am

MM, Kl 21. April,
nachm. 5 Uhr,

in Osterlohs Wirtshause das. zum
letztenmale öffentlich zum Verkauf
aufsetzen und wird der Zuschlag vor¬
aussichtlich dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.
Habe 1 Glucke mit IV Küken,

14 Tage alt und italienischer Ab¬
stammung , zum Preise von 12 Mark
abzugebeii.

lerte» uut. H. G. voülad . Lude.

im Auktionslokal des neuen Amts-
gerichtsgebändes hierseibst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

9 Sofas , 10 Stühle , 2 Sessel,
Vertikows, 5 Kleiderschränke, 2 Sofa¬
tische , 1 Kommode, 1 Waschtisch , 1
Teppich, 2 Serviertische, 2 Salon¬
tische , 7 Spiegel, 1 Schreibpult,
2 Spiegelschränke, 2 Paneelborten,
1 Portiere , div. Bilder , 2 Betten
und 2 Bettstellen.

vierkinK,
Gerichtsvollzieher.

Rastede . Frau Witwe Grimm
zu Liethe läßt weazugshalber am.
Donnerstag, den 83. April,

nachm. 3 Ahr,
V Hühner , 1 Kleiverschrank , 1
Glasschrank,1 Milchschrank, 3 Tische,
1 Kommode, 8 Stühle , 2 Bettstellen,
1 Bett , 1 Spiegel, 1 Musikautomat
(Ariston), 2 eich. Kisten , 1 Wasser'
keffel, 1 Kochkessel, 3 Wasch- und
Backtröge, Eimer , 1 Transporl-
kanne, 2 Karren , 1 Sense, Sichel,
1 Schneidelade mit Messer, Körbe,
Bienenkörbe, 1 Haumesser, 1 Axt,
2 Sägen , Forken, Harken, Spaten
und mehrere sonstige Haus - und
Küchengeräte sowie3 hölzerneKosen
zum Abbruch;

ferner ca. 8V Pfd . Speck
öffentlich meistbietend auf Zahlungs
feist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Degen , Aukt.

Oesfentl. Berkaus
Zwischenahn . Wegen Auswande¬

rung läßt der Drechsler Braue zu
Kaihausen am
Mm- , 29. Npril d. I

nachm 1 Uhr anfgd.
in und bei seiner Wohnung:

1 fettes Schwein,
SV Hühner,

3 vollst. Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 4 Tische , 1 Näh¬
maschine, 1 Fahrrad so gut wie
neu, 1 neuer Sparherd , 3 Dtzd.
Stühle , 1 amerik. Wanduhr , 1 gr.
Spiegel , 1 Milchschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Tellerborte, Töpfe, Eimer,
Baljen , 1 Plätteisen , 1 Hackbalje
mit Messer, 5 Lampen, div. Zinn -,
Blech-, Messing- und Porzcllan-
gerät , Steingut , Gardinen und
Vorhänge , Tischdecken rc ., 2 Borf¬
karren , 1 Koyerkarre, Spaten,
Forken, Sensen, Sichel, mehrere
neue Sensenkäume und Harken, 2
Spinnräder und viele sonstige hier
nicht namhaft gemachteGegenstände,

sodann:
2 Hobelbänke, 1 Schneidebank,
eis. und 1 hölz . Schraubstock, 1
neue eiserne Bandsäge , 10 Spann¬
sägen und mehrere andere kleine
Sägen , 3 Bocksägen , 5 Schneide-

. mcsser , Aexte, Beile, Feilen, Ras-
pen, Stecheisen, Hobel, Bohrer , 2
gr. neue Schleifsteine und div.
sonstiges Gerät,

ferner : 1 Spiel neue Kegeln , 56
Stämme Eschen, 3 Stämme Buchen,
einige Haufen Brennholz, Bohnen
und Erbsensträucher, Torf , Kar¬
toffeln und 13 Fuder Dnnger

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
L . S . SinriwS.

Aufforderung.
Zwischenahn . Wer Forderungen

an den Drechsler Braue in Kaihausen
zu haben glaubt , wolle spezifizierte
Rechnung in 8 Tagen bei demselben
oder dem Unterzeichneten einreichen.
Desgleichen wollen diejenigen, welche
an denselben schulden, bis dahin
Zahlung leisten.

I . H . Hinrichs.

Nachfnge
zur Auktion für H . Maibanm zu
Drielakermoor am 15 . April:

1 gut erhaltenes Fahrrad , 1 Wand¬
uhr , 1 silberne Herrenuhr , ver¬
schiedene Gesetzbücher und mehrere
Schweine.

Rechstllr. Dählmann»
Kurwickstr.

kai'ävnßetktzi'
feukk' -Vki'siekei 'ungs-keseüsekafl.

Zur Deckung von Brandschäden ist
ein Beitrag von 5 ^ ä 100 ^ der
für Eingut rc . versicherten Summe»
erforderlich geworden.

Die Hebung diesesBeitrags werden
vorgenommen:

1 . am Sonnabend , den 18 . d. M .»
nachm. 4 Uhr, bei Ritter -Moordorf,
nachm. 6Vs Uhr, bei Haase -Huntorf;

2. am Sonntag , den IS . d . M .»
nachm. 4 Uhr, bei Kuck-Talsper;

3. am Sonntag , den SV. d. M .»
nachm. 3 Uhr bei Onnen -Neuenbrok,
nachm. 6 Uhr bei Gräper - Eckfleth.

Die dann nicht entrichteten Bei¬
träge werden auf Kosten der Pflichtigen
beigefordert.

Dalsper , 1903 April 11.
Der Buchführer.

_ Gloystei

WMljWtt-Ämi»
Weilburz,

e. B.
Mitglieder - Versammlung aw

Mittwoch, den 15 . April , abds . 9 Uhr,
in der „Union" . Tagesordnung:
Aufnahme , Ausstellung, Anträge zum
Delegiertentag , Verschiedenes.

Der Vorstand.

„VSvou."
Heute (Dienstag ) :

TanMitzchcn
IM

„Oäeon" ru kvei-8ten.
Anfang 7 Vs Uhr.

Der Vorstand.

* Kriezer - Ami«
Nadorst.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Hilljegerdes versammeln
sich die Mitglieder am Freitag , den
17 . d . Mts ., morgens 8 Uhr , im
Vereinslokale (Ww . Theilmann ) .

Um zahlreichesErscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten . Orden und
Ehrenzeichen sind anzulegen.

Der Borstand.



TM-
Mmkaif.
Um öis z«m 1 . Mai zu

räumen , verkaufe den West
des Warenlagers zu jedem
nur anneymöaren Ureife.

Firma
IIi. szuszeii,

SttmArißt 48.
Zigarren-
Berkauf.

Osternburg . Als Verwalter der
Konkursmasse des Kaufmanns I.
Weidemann hiers. werde ich am

Donnerstag,
d . 23 . April d. I .,

nachm. 3 Uhr anfangend,
in Frohns ' Restaurant Hierselbst:

eine Qmtitiit
gute Zigarren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, und soll auf jedes
Gebot der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Billig zu verk . : Herren -Schreibtisch,
Mahagoni Damen -Schreibtisch, nußb.
Sofa . Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen ein Kuhrind.
Drielakermoor . I . Wragge.
4 his 6 Fach zweisl . Fenster mit

Oberlicht werden zu kaufen gesucht.
Dieselben müssen tadellos erhalten u.
mit Beschlag versehen sein.
_ Näh . Nadorsterstr . 37.

Nygivnv -HiMel unä
KummiWankn vle.

Vrsisl . Araüs, bslsbr . lllustr . LatalvA
i . Oouv. trnnlro Zsz. 40 i . Nsilrso.

2>l«lli «Ii »l8vll «8 ^V» reirl »» » 8
_ W1 «8b » l1v» 62.

§M- Md LarlchiiSkiisse
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht

z« Edewecht.
UlIiML

am 31 . Dezember 1SV8.

1 . Kassenbestand . . . 2751.81
2. Forderungen . . . „ 96236.82
3. Guthaben b. d . Landes¬

genossenschaftskasse . „ 125.—
4. Geschästsmobiliar . . „ 280.—
5. Sonstiges. 73 .—

^ 99466.63
L Massivs.

1 . Geschäftsguthaben der
Genossen . . . . ^ 365.—

2. Schulden . „ 98267.53
3. Reingewinn . . 83410

99466.63

Zahl d. Genoss, am 1 . Jan . 1902 : 115-
Zugang in 1902 : 9 . Abgang 1902: 2-
Zahl d. Genoss, am 31 . Dez. 1902 : 122.

Der Borstand.
Oellien. Aschenbeck . Meinrenken.

Bekanntmachung.
Alle , welche Forderun¬

gen an de« Nachlaß des
verstorbenen Hrn. Kirchen¬
rat H. Chr . Barelmann
in Großenkneten haben,
wollen dieselben baldigst
bei mir als Vertreter der
Erben anmelde «.

in Eutin.

Negulieröfen,
Dauerbrenner,

Irische Oefen,
A-Wr- e , WOW.
Dach-, Kesser- mi>

Stassfenster,
sowie sämtlicheBauartikel.

L. Mock.
Stacheldraht,
kiüsritiliWBriG

urziiiktes Irahtgcslecht
empfiehlt billigst

L. Slovk.
Jezmalnillgell,

extra starkes Fabrikat,

Tafelwagen,
sowie sämtliche Gewichte in Guß¬

eisen und Messing
empfiehlt

L. Slovk.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeige «.

Wirte-Berein
für

Llkiiliiirg Ni> Umgegend.
Der diesjährige

findet am

, , Heu 21. April,
morgens 10 >/g Uhr,

in

statt.
Diejenigen Mitglieder , welche sich

am Festeste « beteiligen wollen, wer¬
den gebeten, sich bis zum 18 . April
beim Vorsitzenden F . Jühne anzu¬
melden.

Der Vorstand.

Mmieiner
HMimkerillilW

Am Sonntag , den 10 . April,
nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
in Gräpers Gasthause zu Bardenfleth.

Zweck:
1 . Wahl eines Mitgliedes zur

Handwerkskammer.
2 . Verschiedenesonstige Neuwahlen.
3. Rechnungsablage.
4. Sonstiges.

_ Der Borstand.

Am Sonntag , den 3 . Mai:

Großer Aalt,
wozu sreundlichst einladet

E . D. Schräder.

Verein
Meid . Rnstiftendt.

NächsteSitzung : Dienstag , 14. April.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheitm , für Herren und
Damen . Jllustr . Preist . «. Broschüre
geg. 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o . ll . Hornung , Lurrvickstr. 1v.
Zu belegen n. anzuleihen

gesucht.
Zrr belegen

ovov auf den 1 . Mai d. Js.
Rechtsanwälte Müller L Wiffer.
Zu belegen zum 1 . Mai d . I.

Wk . 415,18
Armenkapitalien.

Schwarting , Gem.-Vorst.

3000
absolut sichere Hypothek, anzuleihen
gesucht.

Offert, postl. M . N . 66 hier erb.

Zu belege«
zum 1 . Mai er. 8000 Mark gegen
Hypothek.

A . Geerken , Rechnstllr.,
Donnerschwee , Krahnbergstr . 1 s.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto).

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich au
hiesige Hypotheken

sivdsr bvIvKt.
Zinsfuß 4Vs bis 5 »/».

8. 8 . MiWMii)
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Verloren eine Wagenkapsel mit
dem Namen „August Millers . " Es
wird gebeten, dieselbe Nadörsterstraße
Nr . 37 gegen Vergütung abzugeben.

Am 1 . Ostertage auf dem Wege v.
„Odeon"

, Eversten, bis z . „Fürsten
Bismarck" e.Uhr . G .Bel. a.Haarenstr .28

Wohnungen.
Schöne Oberwohnung (auch ge¬

teilt ) umständeh. zu Mai billig zu
verm. Haareneschstr. 9.

Wohnung mit Pension beim
Everstenholz an einz . Herrn o. Dame
auf 1 . Mai zu vermieten. Pensions¬
preis 40 Mk. Nachzufr. bei

Georg Schwarting , Rechstllr .,
Eversten.

Junger Lehrer sucht a. sos. Wohn,
(möbl. Stube u . Kammer) in d . Nähe
d . Stadtknabenschule L . Offerten u.
S . 350 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Aeltere Dame sucht zum 1 . August
oder fr . in e. bürgerl . Hause e. frdl.
gel . Zimmer u . Kammer, unmöbliert.
Volle Verpflegung erwünscht. Off. u.
S . 351 an die Geschähst , d. Bl.

Anständiger j . Mann erh . Logis
(Stube u. K .) Schäferstr. 1 , oben.

Gutes Logis für 2 junge Leute
zum 1 . Mai . Johannisstr . 6.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Ober-
wohuung . Waffenplatz 3.

Zu verm. frdl . möbl. Zimmer mit
Bett . Scheideweg 21a.
Zu vm. mbl. St . m . B . Haarenstr . 43a.

Zu vm. Logis f. jg . L . Steinweg 1.
Rastede . Auf sofort oder später

eine schöne Unter - oder Oberwohn,
mit Gartenland zu vermieten.

Marti « Mehrtens.
Mbl . St . u . K. z . vrm . Johannisstr . 11.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Umständehalber noch auk 1 . Mai

ein tüchtiges Mädchen
für Haus und Garten , am liebsten
vom Lande . Gute Behandlung und
hoher Lohn wird zugesichert . Offert,
u. S . 343 an die Exp. d. Bl.

Vertreter s. 3 phänom . Erfindun¬
gen, Konsumart . s. alle Branchen, sos.
bei sehr h . Verd. gesucht-
Rudolf Bergmann , Hamburg 5.

«M Krise,
Johannisstr. 6.

Suche zu Mai ein tucht. Mädchen,
das kochen kann, bei einem Aerzt in
Norderney.

Sowie Mädchen f. alles, Küche»
und Waschmädchen f. Norderney und
Borkum. Hoher Lohn u. freie Reise.

Suche zu Mai perfekte Köchin, best.
Hausmädchen, Mädchen zum Allein¬
dienen, hoher Lohn, für Bremen,
Wilhelmshaven , Bremerhaven u. hier.

Suche s. Bremen ein best . Haus¬
und Nähmädchen bei einer Dame m.
lOjähr . Tochter, wo es den ganzen
Sommer mit auf Reisen muß.

Suche tüchtige junge Mädchen, hoh.
Lohn, in bessere Landwirtschaft , wo
2 Mädchen gehalten werden.

Suche f. tücht. Haushälterin , prima
Zeugnisse, Stellung zu Mai s. Stadt
und Land.

Knechte u . Mädchen f. Land , hoher
Lohn.

Sowie Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Sowie junge Mädchen zum Kochen¬
erb rncn , schlicht um schlicht u. gegen
Kostgeld.

Suche Hausdiener , Kutscherf. Hotels
auf sofort u. Mai.

Suche kräftige gesunde Amme, hoh.
Lohn.

Suche saubere Stundenfrau aus
sofort u. später.

Suche wegen Sterbesall eine Köchin
nach Bremen zu Mai bei einzelner
Dame . Hausmädchen ist da. Gutes
Salär.

Suche auf sofort e . tücht. Mädchen
s. Küche und Haus , aus sofort nach
Bremerhaven.

Geübte Roch- u . Westenschneider
sucht F . W .Streithorst,Kurwickstr . 40

Gesucht zum 1 . Mai ev . später ein
tüchtig , junges Mädchen zur Stütze
bei Familienanschluß und Salär.

Frau E . H . Bredehorn Ww .,
Wilhelmshaven , Neuestr . 7.

Für ein erkranktes Mädchen auf
sofort oder 1 . Mai ein anderes gegen
hohen Lohn.
Frau Oeltjengerdes , Alexanderstr. 3.

Auf sofort ein Kutscher.
_ Uchtmanns Hotel.
Suche sofort oder Mai

ein Schulmädchen f. altere
Leute auf dem Lande , wo
sie nach der Schulzeit mit
helfen kann.

WM- Suche ordentliche
Kinderwärterinnen nach
Hannover und Westfalen.

Suche sofort und Mai
Kutscher, Hausdiener «ud
kleine Knechte, sowie viele
Mädchen u. Grotzknechte
für Stadt und Land.

Z «Wßr. r. Fm Nriwll,
_ Haupt -Verm .-Kontor.

MM gesucht.
Johannes Free.

Auf sofort ein Bautischler.
Hern ». Müller , Zwischenahn.

Gejucht ein Knecht bei Pferd und
Wagen._ Rebenstr. 13.

Suche zum 1 . Mai s. m. erkrankte

Haushälterin,
eine andere, die in Landwirtschaft er¬
fahren ist.

Schierbrok bei Grüppenbühren.
Hauptlehrer Johannsen.

Moorhansen bei Altenhuntors.
esucht auf sofort e. Zimmergeselle.
Hinrich Hilders , Zimmermstr.

GesM ns slif. I ßtstle.
Fr . Deters , Tischlermeister,

Rastede.
Eine Dampfseisenfabrik Westfalens

sucht zum 1 . Juli einen gewandtenReiseiileii.
Solche, die Westfalen, Oldenburg

und Hannover bereits mit Erfolg be¬
reist haben, erhalten den Vorzug.

Offerten unt . S . 358 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Gesucht ein Malerlehrling.
A. Jausten , Brüderstr . 21.

Gesucht ein ordentlichesStundeu-
mädchen für ein paar Morgenstunden.
Achternstraßs 39 oben , Vrivateingana.

ISFrsUIUL st» « ! LlltN tzw

junges Mädchen
für meinen landwirtschaftlichen HauZ,
halt gegen Salär . Familienanschluß
zugesichert.

WM " Gesucht auf gleich ein tüD
Bäckergeselle , der gut Kondüorei
versteht. Zu erst. Haareneichstr. zg.

Gesucht auf sofort ein gewandter
Bii -AmM ii . IiiMiitm.

lul . llsver
Westerstede in Oldenburg.

Sofort gesucht^
kräftige Arbeiter für Bahn - u . Erd,
arbeiten auf Bahnhof Zwischenahn.

Wüstefeld.
Gesucht zum 22. April ein ^

tüchtiger Gehilfe
für meine Bäckerei uud Konditorei

I . G . Bodemann.
Gesucht auf sofort ein Knecht ooii

14—16 Jahren.
I . G . Bodemann , äuß. Damm 3.

1 Mg . ZlMttMN
findet dauernde Beschäftigung.

Johannes Free.
Zum 1 . Mai oder etwas später ei»

durchaus erfahrenes , älteres Näh,
Mädchen oder Jungfer , die auch
Hausarbeit zu übernehmen hat und
perfekt plätten kann.

SchriftlicheAnmeldungen mit Phot«,
graphie und Zeugnisabschriften je
richten an

Frau Max Hoffman «,
Fedelhören 55, Breme ».

Gesucht zum 1 . Mai eine

Haushälterin
zur selbständigen Führung einer land¬
wirtschaftlichen Haushaltung.

Friedrich Wichhusen,
Grambke 86 » bei Bremen.

Gesucht ein tücht. Malergehilfe^
Johs . Schrimper , Katharinennr. 22.

Gesucht zu Mai , früher od . später
eine zuverlässige

KausMtcrin.
Zu melden beim Hauswart im

Eisenbahn -Direktionsgebäude oder bei
H. Wiechmann , Badnhof Brettorf.

Streek b . Otdbg . Suche umstände¬
halber auf sofort eine 8 . Maglsf , t»e
melken kann. Heinr . GrambeH

8 türytige Malergehilfen an¬
dauernde Arbeit.

I . Schrimper , Katarinenstr . 22.
Für ein größeres Kolonialwaren¬

geschäft wird auf sofort ein durch¬
aus tüchtiger

Expedient
gesucht.

Offerten unter S . 34V befördert
die Expedition d . Bl.
(girier alleinstehenden Frau oder
^ einer kleinen Familie kann gegen
etwas Hilfeleistung im Haushalt un¬
entgeltlich Wohnung nachgewiesen
werden.

Eversten , 11 . April 1903.
Schwarting , Gem.-Vorsteher.

Frieschenmoor b . Ovelgönne. Ge¬
sucht e . Schuhm .- Gef . a . dauern . Arb,
am liebstenzum 26 . April.

F . Böning . Schuhmachermstr.

kürLrüMrIl "
KLS

Cigarrenverkäuser. — Hamburg?
vorteilhafteste Bezugsquelle!
Tabak - Compagnie 32 b, Hamburg - HÜ

Bahnhof Esens . Gesucht aus
1 . Mai ein gewandtes junges Mäd¬
chen für Hotel- u . Bahnhofswirtschaft

H. Edgards , Hotelbesitzer . ^

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Mädchen für Haus - und
Gartenarbeiten.

Gastwirt D . Schmidt,
Loyerberg.

Gesucht uus gie .u, oder 1 . Äial

ein Lehrling.
Karl Bölke , , ^ri eur.

4 bis 6 tüchtige
Rßlk- M TMeil-

gMeriilneil
erhalten dauernde Beschäftigung bei
hohem Verdienst und freierWohnung'
l-nävigHolstLmlseii.
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A. Beilage
m 86 der „Nachritzteir für Ztadt und Land " vom Dienstag , den 11. April 1903

Ueber Desinfektion.
Bon vr . Schlaeger.

Bei der Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten haben
wir erst einen merklichen Fortschritt gemacht, seitdem wir

über die Krankheitserreger , über ihre Lebensbedingungen und

ihre Weiterentwicklung einigermaßen aufgeklärt worden sind.
Zur Zeit sind wir über die Erreger der Cholera , des

Typhus , der Tuberkulose, der Diphtherie , der Influenza und
einer ganzen Reihe weiterer Krankheiten soweit im Klaren,
daß wir wissen , welche Gestalt sie haben , wie sie sich weiter
entwickeln , unter welchen äußeren Bedingungen , was Nähr¬
boden, Umgebung und Temperatur anlangt , sie am besten
wachsen , wir wissen auch, welche Eingangspforten sie be¬

nutzen, wenn sie auf den Menschen übergehen, und wir

stehen der Frage nicht mehr hilflos gegenüber, wie wir
uns ihrer entledigen und sie durch Äbtötung unwirksam
machen.

Es ist einleuchtend, daß wir zwei Wege einschlagen
können, um die Weiterverbreitung ansteckenderKrankheiten zu
verhindern . — Der eine Weg ist der, daß wir den Kranken

möglichst sofort nach Feststellung der Krankheit gegen seine
Umgebung abschließen, isolieren. Dies ist in der Häuslichkeit
selbst schwer zu erreichen, da das Pflegepersonal immer
wieder darauf angewiesen ist , mit den Hausinsasseu zu ver¬

kehren , und auch sonst bei völligem Abschluß des Kranken,
mit seinem Pflegepersonal eine Weiterverbreitung durch die

gemeinsame Benutzung der Korridore , Treppen und Haus¬
eingänge nicht völlig vermieden werden kann.

Wir haben deshalb , um die Isolierung wirksamer zu
machen, im Anschluß an fast jedes große Krankenhaus
Jsolierhäuser gebaut . Dort bringen wir ansteckende Krank¬
heiten in Räumlichkeiten unter , welche für diesen Zweck be¬

sonders geeignet sind, und übergeben sie einem Pflegepersonal,
welches mit den Gefahren der Ansteckung und der Art der

Uebertragung vertraut ist.
Es ist wohl sicher, daß wir durch unsere Jsolierhäuser

der Weiterverbreitung der ansteckendenKrankheiten am besten
entgegenarbeiten. ->

Oft genug gibt es aber Gründe familiärer , persönlicher
oder auch pekuniärer Art , welche es verbieten, einen Kranken
ins Jsolierhaus zu überführen . — In solchem Falle ist es
wünschenswert, nach dem Erlöschen der Krankheit die von
dem Kranken benutzten Räume von ansteckenden Keimen
wieder zu befreien.

Es kommt auch vor , daß ansteckende Krankheiten immer
wieder auf dieselbe Quelle Hinweisen ; es können dabei
Ka^ rnen, Schulen und auch andere Räume in Betracht
kommen, welche von größeren Menschenmengen regelmäßig
besucht werden. Vorkommenden Falls müssen wir also auch
diese Räume einer Desinfektion unterziehen.

Als Desinfektionsmittel ist uns vor allem die Hitze
bekannt. Kein Krankheitskeim überdauert eine längere Hitze
von 1000 Celsius . Wir verwenden die Hitze in jeder
Form zu Desinfektionszwecken. Unsere großen Desinfekttons-
anstalten benutzen für die Keimfreimachung von Betten,
Kleidungsstücken, Matratzen u . s. w. den strömenden Wasser¬
dampf. — Die Hitze des kochenden Wassers benutzt der Arzt,
um seine Instrumente von übertragbaren Keimen frei zu
machen; aber auch die Hausfrau benutzt dies vorteilhaft,
indem sie die Wäsche vor der Weiterbehandlung tüchtig
auskocht. — Auch die trockene Hitze macht keimfrei , doch
halten die meisten Gegenstände langdauernde trockene Hitze
nicht aus . Unsere Nahrungsmittel jedoch, die wir durch
Braten oder Backen bereitet haben, sind kurz nach der

Fertigstellung sicher völlig keimfrei. — Sehr wirksam ist
selbstverständlich die Hitze im brennenden Feuer , und es ist
deshalb bei jeder Desinfektion die erste Regel , alles Wertlose
und Entbehrliche, was infektionsverdächtig ist, dem Feuer
zu übergeben.

Leider können wir die Hitze , dieses unser bestes Des¬
infektionsmittel , welches alle Gegenstände durch ihre ganze
Tiefe hindurch keimfrei zu machen imstande ist, nicht für
alle Zwecke verwenden. Wir können eine Reihe von
Gegenständen , wie Möbel , Hüte , Pelze , Gummiwaren , Leder¬
sachen , Bücher u . s . w . schon aus dem Grunde nicht mit
Hitze desinfizieren , weil sie völlig verderben würden.
(Ich erwähne dabei, daß sich Bücher überhaupt kaum
desinfizieren lassen und daß man deshalb nur solche Bücher
in ein Krankenzimmer geben soll, die man ohne Bedauern
verbrennen kann.) Besonders aber eignet sich die Hitze nicht
für die Desinfektion von Räumen . —

Wir haben deshalb zu einer zweiten Reihe von
Desinfektionsmitteln greifen müssen, um Räume desinfizieren
zu können.

Unter den Chemikalien finden wir eine Menge von
Stoffen , die zur Desinfektion verwendet werden können. Ich
erwähne nur Aetzkalk . Chlorkalk. Karbolsäure , Kresolseife,
Kaliseife, Sublimat und Formaldehyd , weil sie am häufigsten
gebraucht werden. — Aus diesen Chemikalien haben wir
Lösungen hergestellt, mit welchen wir seit Jahren Raum¬
desinfektionen vorgenommen haben. Durch Abwaschen der
Möbel , Fußböden , Wände und Fenster mit diesen Flüssig¬
keiten sind sicher die meisten der übertragbaren Keime ver¬
nichtet, viele jedoch haben damit nicht erreicht werden können,
so daß die mühsame Arbeit oft genug nicht den gewünschten
Erfolg hatte.

Liese Desinfektionsmethode ist deshalb etwas in Miß¬
kredit geraten, so daß in Oldenburg jährlich z. B . kaum mehr
als 1 5 Desinfektionen vorgenommen wurden.

Seit einigen Jahren wird nun eine andere Methode

geübt, welche sich sicher mehr Freunde erwerben wird . Sie

zeichnet sich aus durch die Einfachheit ihrer Durchführung,
zweitens dadurch, daß die zu desinfizierenden Gegenstände
und Räumlichkeiten gar nicht angegriffen werden , und drittens

dadurch , daß meist alle Gegenstände in dem zu desinfizieren¬
den Zimmer bleiben können.

Die Methode beste t darin , daß wir den zu desinfizieren¬
den Raum mit dem Dampf einer der desinfizierenden Flüssig¬
keiten , nämlich des Formaldehyd anfüllen . Wie sehr gerade

Dampf geeignet ist , überall hinzudringen , weiß jede Hausfrau,
deren gute Stube durch Zigarrenqualm tüchtig verpestet war.
Es dauert mehrere Tage , bis sie den lästigen Geruch aus

den Vorhängen und Möbeln wieder befördert hat . Diesen
Umstand haben wir uns bei der Formalindesinfeknon zunutze
gemacht, da eben der Dampf der Träger der desinfektorischen
Wirksamkeit dabei ist.

Formaldehyd oder Formalin ist ein Gas , welches aus

dem Holzgeist (Methylalkohol ) gewonnen wird . Wir ver¬

wenden es in 40 °/,lger Lösung als Formalin , vermischen
es mit Wasser und verdampfen es in besonders gebauten
Apparaten dadurch, daß die wässerige Lösung über einem

Spiritusfeuer verdampft.
Das zu reinigende Zimmer muß vorher sorgfältig vor¬

bereitet werden. Fenster , Türen und alle nach außen
führenden Fugen müssen abgedichtet werden , damit der

Dampf nicht entweicht. Die im Zimmer befindlichen Gegen¬
stände müssen so aufgestellt werden, daß sie dem einwirkenden

Dampf möglichst viel Fläche entgegen bringen . Darin liegt
die größte Kunst für den Desinfektor , die Gegenstände so

praktisch wie möglich aufzustellen. Nachdem das Zimmer
so vorbereitet ist, wird der Apparat durch Anzünden des

Spiritus in Tätigkeit gesetzt , und der Desinfektor verläßt das

Zimmer , um dem stark ätzenden Dampf , der auf die Schleim¬
häute der Augen , der Nase und der Luftwege sehr reizend
wirkt, zu entgehen. Er dichtet dann noch die Tür ab und

überläßt das Zimmer 7 Stunden sich selbst . Während
dieser Zeit sind alle Keime, welche von dem Dampf haben
erreicht werden können, abgetötet . Wir haben dann das

Zimmer mit dem stark reizenden Geruch und können diesen

durch Verdampfung einer bestimmten Menge Ammoniak un¬

wirksam machen. Es geschieht dies durch ein Schlüsselloch
von außen her in einem besonderen Apparat . Wenn die

Ammoniakdämpfe eine Stunde auf die Formalindämpfe ein¬

gewirkt haben, können wir die Türen und Fenster des

Zimmers öffnen und es wieder für die Bewohnung ein¬

richten. Wir, werden dabei weder von Gerüchen belästigt,
noch werden wir irgend welche Beschädigungen der des¬

infizierten Sachen entdecken.
Vor kurzem hat auch der Stadtmagistrat in Oldenburg

diese Methode uns zugänglich gemacht durch Anschaffung
einer doppelten Formalindesinfektionseinrichtung . Die

Apparate sind leicht transportabel und werden zur Des¬
infektion von Zimmern in öffentlichen Gebäuden benutzt,
können aber auch auf Antrag zur Desinfektion jeder Privat¬
wohnung nach ansteckendenKrankheiten benutzt werden.

Die Kosten einer solchen Desinfektion werden etwas

niedriger sein , als die der früher gebräuchlichen Methode.
Wir werden selbstverständlich den großen Dampfdes¬

infektionsapparat nie entbehren können, glauben aber in der

besprochenen Desinfektionsart einen weiteren Beitrag für die

gesundheitliche Weiterentwicklung unserer Stadt erreicht zu
haben , zumal bei den häufigen Fällen von Diphtherie,
Scharlach und auch Tuberkulose wird der Apparat Er¬

sprießliches leisten. Gem. - Bl.

Aus dem HroMerzorrtum.
Der Nachdruck unserer mit «»rrefp »nden »zeich!li »ersehe« m Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»k»l- Borlemmniff « find der Nebaltiin stet« mtllka» »e»
* Oldenburg , 14. April.

(Fortsetzung der Notizen aus der l . Beilage.)
r . Bant , 12 . April . Seit zwei Jahren klaren die hiesigen

Wirte sehr über schi chte Geschäfte. Waren sie schon durch
d ^e Cbmawirren und die damit verbundene lange Abwesenheit
des Militärs von Wilhelmshaven , sowie durch die Ein¬
schränkung der Akkordarbeit auf der Kaiser!. Werft in ihrem
Erwerbe schwer geschädigt, so ist ihre Lage jetzt durch die
vielen Konzessionserteilungen eine völlig unhaltbare geworden.
Nachdem vor zwei Jahren die Einwohnerzahl unserer Ge¬
meinde 15 000 überschritten hat , braucht die Konzessionierung
neuer Wirtschaften nicht mehr von dem Nachweise eines Be¬

dürfnisses abhängig g -macht zu werden. Jede unbescholtene
Person kann die Erlaubnis zum Ausschank von Wein, Bier
und alkoholfreien Getränken bekommen, wenn nur die Wirt¬

schaftsräume den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. In¬
folgedessen hat sich in sehr kurzer Zeit die Zabl der Wirt¬

schaften in unserer Gemeinde v rdoppelt , und immer kommen

noch neue hinzu. Dadurcst ist den bestehenden Wirtschaften
eine scharfe Konkurrenz entstanden, so daß füglich von einer

Notlage im Wirtschaftsgewerbe gesprochen werden darf.
Seitens des Gastwirtsvereins für Bant , Heppens und Neu¬
ende war auf gestern eine allgemeine Wirteversammlung
einberufen, in welcher über Mittel und Wege zur Hebung
des Gewerbes beraten wurde . An derselben nahmen auf
geschei ene Einladung auch Herr Amrshauptmann Mutzenbecher
und die Vertreter der verschiedenenBrauereien teil . Die Ver¬

handlungen endeten mit der Annahme eiw r Resolution,
worin amgedrückt wird, daß der Vo -stand die Regierung
ersuchen soll , der Gemeindevertretung den Vorschlag zu machen,
ein Ortsstatut zur Regelung des Konze sionöwesens zu be¬

sä ließen. Es ist jedoch sehr zweifelhaft, ob der n erwinderat
d eiem Vorschläge, den er früher bereits einmal abgelehat hat,
zusammen wird.

Aus benachbarten Gebiete«.
* Breme « , 14. April. Der 9. Internationale

Kongreß gegen den Alkoholismus wird heute mit der
Versammlung des Deutschen abstinenten Frauenbundes
eröffnet werden. Abends 8 Uhr findet die Begrüßung der
Gäste statt. Alle Sitzungen des Kongresses weiden im
Künstlerverein abgehalten werden. Von diesen begingt die
erste am Mittwochmorgen.

vZ . Bremerhaven , 13. April . Ueber die Kollision
zwischen dem Nordenhamer Dampfschuner „ Ever-
fand " und dem Lloyddampfer „Helgoland ", welche
am 2. 'April im Weserfahrwasser südlich vom Dwarsgatt er¬
folgte und den Untergang des Tampfschuners zur Folge hatte,
ist am Donnerstag vom hiesigen Seeamt in einer fast sechs
Stunden langen Sitzung beraten worden. Ter Lloyddampfer,
welchem bei der Kollision einige Platten vorne über der
Wasserlinie eingedrückt wurden , befand sich zur Zeit der Kolli¬
sion, abends nach 9 Uhr, unter Lotienführung . Aus der Be¬
weisaufnahme ergab sich der Sachverhalt , welcher im nach¬
stehenden Seeamtsspruch beschrieben wird. Der Reichs¬
kommissar, Kontreadmiral Thiele, sprach sich dahin aus,
daß man sich vor der Kollffsion auf beiden Schiffen geringe
Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmungen habe zu schulden
kommen lassen, welche jedoch in Anbetracht der vorhanden ge¬
wesenen schwierigen Umstände in rnilserem Lichte erscheinen.
In dem engen Fahrwasser der Weser müsse für Dampfer als
erster Grundsatz gelten, sich immer an der rechten Seite des
Fahrwassers zu hatten . Als tragisches Geschick sei es zu be¬
zeichnen , daß der „Eversand " gerade an einer Stelle , deren
Namen er trug , gesunken ist. — Das Seeamt gab folgenden
Spruch ab : „ Am 2 . April um 9 Uhr abends ist aus der
Unterweser in der Nähe von Meyers Legde ein Zusammen¬
stoß zwischen dem Lloyddampser „ Helgoland" und dem Dampf«
schuner „Eversand " erfolgt. Der unter Leitung eines See«
lotsen befindliche Dampfer „Helgoland " war im Dwarsgatt
und stand im Begriff, in die Eversand -Leitfeuerlmie über¬
zugehen, während der Dampfschuner „Eversand " ungefähr
in der Linie des Eversand - Leitseuers weserabwärts
fuhr. Da der Dampfer „Helgoland " das grüne
Licht des Tampfschuners erblickte , glaubte er noch den Dampf¬
schuner östlich passieren zu können und blieb daher bei seinem
Kurs . Ter Dampfschuner „Eversand ", welcher sich in der
Eversand -Leitfeuerlmie befunden zu haben glaubte, hatte je¬
doch sein Ruoer hart rechts gelegt, um den Dampfer »Helgo¬
land " an Backbordseite passieren zu lassen, und kam so schräg
in das Fahrwasser zu liegen, sodaß er von dem Dampfer
„Helgoland " an seiner Backbordseite vor dem Fockmast ange¬
rannt wurde. Es wäre vorsichtiger gewesen, wenn der Damp¬
fer „Helgoland " nach dem Wechsel der Seitenlichter des
Tampfschuners seine Fahrt gemäßigt und wenn der Dampf¬
schuner Eversand sich von Anfang an östlich von der Leit¬
feuerlinie gehalten hätte . Ein sonstiges Verschulden ist den
beiden Schiffsleitungen nicht nachgewiesen. Die Besatzung
des Dampischuners Eversand rettete sich in das Boot und
wurde vom Dampfer „Helgoland " nach Bremerhaven gebracht.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Rachtzug Bremen -Oldenburg.
In der „Weserzeitung " ist unterm 0 . April mitge¬

teilt , daß ' aus eine Eingabe der Delmenhorster Bürger
an die oldenburgische Eisenbahndirektion an die Petenten
folgende Antwort emlief : „Die für die Zeit vom 1 . Juli
bis 30 . September in Aussicht genommene getrennte Be¬
förderung des Badezuges 105 (Norddeich-Berlin ) auf der
Strecke Oldenburg -Bremen gibt uns Gelegenheit , durch
Ausnutzung der Rückfahrt der Maschine in der gedachten
Zeit noch einen Zug von . Bremen nach Oldenburg einzu-
legen . Wir haben dafür den Plan des sonst nur an Sonn-
und Festtagen verkehrenden Spätzuges 16 f 11,45 Uhr
nachts von Vremen -Hauptbahnhof gewählt . Dieser Zug,
dessen Abfahrt von Bremen vom 1 . Mai an auf 10,55 Uhr
nachts festgesetzt worden ist, wird also in der angegebenen
Zeit täglich gefahren werden .

" — Es ist ja sehr lobens¬
wert , daß die oldenburgische Eisenbahndirektion durch Ein¬
legen von Zügen dem reisenden Publikum entgegenkommt.
Das Einlegen oben erwähnten Nachtzuges ist jedoch nur
für den Lokalverkehr von Bedeutung . Wie oben erwähnt,
fährt der Lug 10,55 Uhr von Bremen ; es kpmmt aber
11,08 Uhr der Zug von Hannover , 11,23 der Zug von
Berlin -Stendal -Uelzen und 11,40 Uhr der Zug von Bre¬
merhaven in Bremen an . Die Reisenden , die nun mit
diesen Zügen in Bremen ankommen , haben sämtlich keinen
Anschluß mehr nach Oldenburg und sind gezwungen , in
Bremen zu übernachten . Schreiber dieses hat die Er¬
fahrung selbst oft genug gemacht . Es müssen also ein¬
heimische Oldenburger , weil nach 11 Uhr kein Zug mehr
fährt , in Bremen bleiben . Einer Anzahl von Reisenden
wäre es sehr angenehm , und sie würden der oldenburgi-
schen Eisenbahndirektion sehr dankbar sein, wenn der Zug
wie früher um 11,45 Uhr von Bremen äbfahren würde.

Einer für Viele.

Die Kunst dem Volke zugänglich
machen,

ist eine schöne Sache . Lewer har der Konsumverein mit
seinem dahinzielenden Bestreben , durch Arrangierung ei¬
nes Rezitationsabends am Freitag bei Doodt , einen Miß¬
erfolg gehabt . Das lag nun freilich nicht an der Rezi¬
tation durch Herrn Hosschauspieler Blumenreich , auch nicht
an dem zur Wiedergabe gelangenden Stück „Maria von
Magdala " von Heyse, sondern an der Unruhe , die leider
im Saale herrschte . Zu dem äußerst zahlreichen Besuche
hat gewiß ungewollt die „Stimme aus dem Publikum ",
die sich über die Veranstaltung entrüstete , beigetr igeiu
Es war ein Fehler , daß Kinder zu der Rezitation Zutritt
hatten ; dann , daß viel zu viel Personen Einlaß erhielten,
so daß ein fortwährendes Kommen und Gehen stattfand,
weil viele keinen Platz finden konnten ; dazu kam daun
noch, daß während des Vortrages „kellnerisrt " wurde . —



So hatten denn die meisten Zuhörer keinen Genuß von
der Rezitation . Doch darf mau sich durch den ersten Miß¬
erfolg nicht schrecken lassen ; wenn die Fehler des ersten
Arrangements vermieden werden , wird die Rezitation ge¬
wiß ein dankbares Publikum finden.

X

Aus aller Welt.
Meuterei im Gerichtsgefängnis.

Der Gefangenanfseher Ohlhagen zu Stendal nahm
nachis ans dem Anstaltshof ein verdächtiges Geräusch wahr;
er hielt Umschau und erblickte einen Mann , der einen an die
Straße grenzenden Schuppen erklettert hatte . Als er auf
einen Anruf keine Antwort erhielt, gab er einen Schuß aus
seinem Revolver ab, worauf der Flüchtling , der soeben aus
seiner Zelle ausgebrochen war , das Dach verließ und sich dem
Beamten stellte . Der Gefangene machte nun die Mitteilung,
daß sämtliche Insassen einer Zelle den Ausbruch aus der
Anstalt verabredet hätten . In der Tat wurde aus dem Hofe
auch noch ein zweiter Häftling , der Untersuchungsgefangene
Kappel, angetroffen . Vier andere Gefangene waren im Be¬
griff, ihre Zelle zu verlassen, als die Beamten hinzukamen.

-k-
Das Osterfest im deutschen Kaiferhause

wurde dank der erfreulichen und andauernden Besserung in
dem Befinden der Kaiserin auch dieses Jahr in der altherge¬
brachten Weife gefeiert. Eingeleitet wurde die Osterfeier durch
oie Teilnahme der Kaiserfamilie am heiligen Abendmahl am
Gründonnerstag . Am Ostermorgen wohnte das Kaiserpaar
niit den in Berlin wellenden Kindern dem Festgottesdienste
bei . Nach der Rückkehr ins Schloß fand eine ganz interne
Familien -Frühstückstafel statt , auf welcher als Osterzeichen
eine große Silberschüssel mit gefärbten Eiern stand . Für den
Nachmittag war von der ganzen kaiserlichen Familie ein Aus¬
flug nach dem Schlosse Bellevue vorgesehen, wo das beliebte
Eiersuchen vor sich ging. An diesem frohen Treiben nahmen
auch Studiengesährten der älteren und die Gespielen der jün¬
geren kaiserlichenKinder teil. Der Kaiser liebt es, recht schwie¬
rige Verstecke für die Ostereier zu wählen, aber er ist auch
sehr gern bereit, nötigenfalls mit Weisungen den Eiersuchern
zu Hilfe zu kommen. Das Kaiserpaar muß sich indessen
ebenfalls am Eiersuchen beteiligen, denn auch für die kaiser¬
lichen Eltern werden Eier versteckt , denen häufig noch ein
kleiner Wunschzettel beigelegt ist . Die Beamten und Bedien¬
ten des unmittelbaren Dienstes am Kaiserhofe erhielten vom
Kaiserpaar Eier - und Geldspenden.

Vermischtes.
Das ch r istliche Osterfe st und das jüdische

Passah fest fielen in diesem Jahre aus einen Tag,
ein Ereignis , das nicht sehr oft vorkommt , im vorigen
Jahrhundert beispielsweise nur zweimal (1805 und 1825)
stattgefunden hat , und sich in diesem Jahrhundert , abge¬
sehen von dem laufenden Jahre , nur noch dreimal (1923,
1927 und 1981- wiederholen wird . — Wegen massenhaften
Auftretens von Eis auf der nordatlantischen Dampfe r-
linie haben nach der „Neuen Hamb . Börsenhalle " alle
großen Dampserlinien beschlossen, ihre Fahrten vorderhand
weiter südlich zu verlegen . — Um ihm sine Barschaft
von zwei Mark zu rauben , überfiel am Kar¬
freitag ein 21jähriger Handwerksbursche seinen lOjähri-
gen Kameraden in der Nähe des Rittergutes Löunewitz
bei Halle und verwundete ihn durch 17 Messer¬
stiche lebensgefährlich. Der Mörder , der von Guts¬
arbeitern verjagt wurde , ist noch nicht ergriffen . — Bei
dem Orts g eistli chen in Kirchboitzen (Hannover ) wa¬
ren in letzter Zeit häufig EinL r ü ch e verübt worden.
Ms er in der Nachr ' vvm Donnerstag zum Freitag verdäch¬
tiges Geräusch hörte , gab er zwei Schüsse in die Luft
ab . Am anderen Morgen fand man einen jungen Zim¬
mergesellen von einer Kugel durchbohrt tot vor.
Der Geistliche berichtete sofort über den Vorfall au die
Behörde . — Wie man aus Dortmund berichtet , eröss--
nete das dortige Landgericht das Hauptverfahren gegen
einen Kaplan aus Fröndenburg und die Frau eines
Sanitätsrates aus Düsseldorf wegen Entführung
von Minderjährigen in ein belgisches Kloster . — Der
Stellenbesitzer Wimmer aus -Stonsdorf bei Warm¬
brunn ist ' P a lmso n n t a g nachts auf dem Heimwege
erfroren. — Seit Donnerstag nacht herrscht in Mün¬
chen ununterbrochener Schneefall. Da im Hochge¬
birge massenhafter Neuschnee gefallen ist, besteht bei plötz¬
lich eintretendem Tauwetter Hochwassergefahr. —
Aus München wird weiter berichtet : Ein hervorragendes
früheres Mitglied der Hofoper, das seit einiger Zeit
seine Kunst in gefeierten Gastspielen Pflegt , litt jüngst
an Gesichtszucken. Der hier konsultierte Arzt machte
Einspritzungen mit reinem Alkohol, kam auf den Nerv,
und es trat infolgedessen Gesichtslähmung ein . Das Lei¬
den wird wieder vergehen , aber es läßt sich nicht sagen,
wie lange es dauern wird . Die Sängerin fordert von
dem Arzte 60 000 Mark Schadenersatz . — Die P n l-
oersabrik des Arsenals in Kanton ist in die Luft
gefl 'ogen . Ueber t aus en d M ens chen sollen n m-
gekommen fein . — Beim Golsspiel in Miranshah Tochi
wurden am 9. d . M . drei britische Offiziere Von
zwei fanatischen Eingeborenen überfallen und durch
Gewehrschüsse verwundet . Die beiden Fanatiker wurden
überwältigt , wobei einer von ihnen getötet wurde . Die
Offiziere befinden sich außer Lebensgefahr.

An der Kngelsöucht.
Roman von Konrad Tel mann.

jNachdruck verboten.)
15) (Fortsetzung.)

Dann gingen die Drei langsam zu den anderen hin¬
über . Arno wurde vorgestellt , ohne daß man des verwandt¬
schaftlichen Verhältnisses mit den Geschwistern Erwähnung
tat , und hatte durch seine liebenswürdig -amüsante Art , zu
plaudern , bald alle für sich eingenommen.

Plötzlich rief der Leutnant von Saldern , sein Glas
erhebend , mit ' seiner etwas näselnden , und setzt vom Wein

.unsicheren Stamme zu Margot hinüber:
„Mein gnädigstes Fräulein — habe mein Versprechen

noch garnicht erfüllt , Hochachtungsschluck für den — den
— den Herrn , den Sie so schneidig in Schutz genominen
haben , .zu trinken — hole das jetzt aber doppelt nach.
Also," er setzte sein volles Glas an , „es gilt Herrn Hold-
heim . Zur Gesundheit !"

Und er txank das Glas leer.

Margot lächelte in halber Verlegenheit . Plötzlich ge¬
wahrte sie , daß Arno von Meyburg , der neben ihr cm
Kreise saß , erblaßt war und ihr einen Blick zuwarf , vor
dem sie erschrak. Etwas wie unbezähmbarer haß fun¬
kelte sekundenlang darin aus . Dann glätteten sich seine
Mienen wieder und er fragte in seiner früheren geschmei¬
digen Art , zu konversieren:

„Es handelt sich doch wohl nicht um den Holdheim
aus der Villa La Paix , Fräulein von Detten ?"

„Doch. Er ist unser Billennachbar , und ich kenne ihn
von früher her . Sie kennen ihn auch ?"

„ Ich " sagte er mit eigentümlichem Ton und nagte an
seiner Unterlippe , ohne etwas weiteres hinzuzusügen.Eine kürze, peinliche Stille war eingetreten . Oder er¬
schien cs nur Margot so ? Immer , wenn auf Erich Hold¬
heim die Rede kam, lag etwas Beklemmendes , Unaussprech¬
liches in der Luft . Man konnte es nicht mit Händen
greifen , aber es war da , und selbst wenn memano mehrvon den hernmschwirrendcn Gerüchten etwas verlauten
ließ , lag es in Augen und Mienen , daß da etwas nicht in
Ordnung war , daß man Argwohn hegte , daß man mit'diesem Manne und mit diesen Dingen nichts zu schaffen
haben wollte . Auch die Besten dachten und empfand m so.Das wars , worunter Erich Holdheim litt , wodurch er Freu¬
digkeit und Kraft , wodurch er alles Beste und Schönste,
seine ganze Jugend eingebüßt hatte . Wenn man es nur
endlich einmal hätte fassen — fassen und dann zerreißen,
vernichten können ! Eine glühende Sehnsucht danach , ein
heißes Kraftbewußtsein , als könne sie es , und niemand
als sie, erfüllten Margot . Wenn sie ihm hätte helfen , ihmans diesen verstrickenden Banden lösen können ! Je all¬
gemeiner der Verdacht war , der sich an ihn heftete , um so
fester glaubte sie an Erich Holdheim . Trotzdem er selber
noch mit keinem Wort ihr gesagt hatte , man verdächtige
ihn zu unrecht , und es hafte kein Makel an ihm , trotzd ?m
so vieles , eigentlich alles gegen ihn sprach ! Er ein

'
Tot¬

schläger ! Man hätte darüber lachen können , wenn es nicht
so unsäglich traurig gewesen wäre . Er , der in einem her¬
kulischen Körper ein weiches Kinderherz barg ! Es war
absurd , nur daran zu denken.

Arno von Meyburg hatte schon zweimal eine Fragean Margor gerichtet , ohne daß sie darauf 'Antwort gab.Sie hatte sie garnicht gehört mitten in ihren Gedanken.Nun merkte sie , daß man schon lange nicht von Erich
Holdheim sprach , daß sic sich fassen mußte , um sich nicht
bloßzustellen . — Aber es war seltsam : wenn sie nun auchmit Arno allmählich wieder in ein unbefangenes Geplau¬der kam — ihre Sympathie für ihn war seit jenemBlick, mir dem er die Frage nach Erich Holdheiin be¬
gleitet , Plötzlich wieder geschwunden , itnd sie fühlte aufsneue jenes unbestimmte , unheimliche Bangen , das sie unter
seinem Blick bei ihrer ersten Begegnung in Monte Carlo
empfunden hatte.

Sie war froh , als man endlich aufbrach . Während ein
Teil der Gesellschaft zugleich mit Arno von Meyburg den
stillen Abstieg nach Monte Carlo antrat , der den in weitem
Bogen bergab führenden Fahrweg um mehr als die Hälfte
abkürzte , schlugen die meisten den Heimweg nach Nizzawieder ein . Harro hatte sich auf einen bittenden Blick
Margots hin mit ihr den letzteren gngeschlossen. Als
er sich von Arno , der seinerseits nur schwer eine Ent¬
täuschung verbarg , herzlich verabschiedet , und ihn wieder¬
holt nach Nizza eingeladen hatte , sagte er , neben Margot
herschlendernd : „Du , das ist ja ein famoser Mensch. Nein,
was nicht alles in der Welt geredet ivird ! Den hatt ' ichmir nun doch absolut anders vorgestellt , als ein
manvsis sitzet ersten Ranges . Und nun dieser perfekte
Gentleman ! ' N bißchen flott gelebt als junger Leutnant
wahrscheinlich , Schulden gemacht — lieber Himmel , das
machen sie ja alle nicht anders . Und deshalb den Stab
über eineri brechen ! Nein , weißt Du , das nächste Mal mach'
ich Brüderschaft mit diesem Onkel Arno , der gefällt mir,
das ist 'n Prachtkerl . Und Du ? Was sagt Du ?"

„Daß man wirtlich nie allzuviel auf das Urteil der
Welt geben , sondern immer selber sehen und vorurteilslos
prüfen soll, " erwiderte Margot ausweichend.

„Das klingt aber ziemlich kühl" , lachte Harro.
„Laßt uns abwarten . Wir wollen doch nun nicht gleich

ins Extrem fallen . Ich komm' ihm wirklich unbefangen
entgegen . Er mißfällt mir nicht .

"
Ein paar Schritte von den beiden entfernt , gab Adele

Lindenthal gleichzeitig Herrn von Jorell gegenüber ihrem
Enthusiasmus über diesen „hochinteressanten Menschen"
beredten Ansdruck . Sie wollte irgendwelche Aehnlichkeit
mit einem Bhronschen Helden von ihm entdeckt haben.
„Und Sie , Major ? Was halten Sie von ihm ?"

Herr von Jorell war dabei , sich eine Zigarre anzn-
zünden . „Hm"

, machte er , „nicht viel , nur daß er ein
prosessionsmäßiger Spieler ist." Damit bestieg er seinen
Esel.

VI.
Harro hatte zwei Vormittage hintereinander in der

Billa La Paix an Erich Holdheims Flügel gesessen und
komponiert . Er war entzückt von der Klangfülle des
herrlichen Instruments . „Man wiegt sich ordentlich auf
diesen Tönen "

, sagte er , „das quillt alles ganz wie von
selbst." Seine Arbeit war in diesen zwei Tagen mehr
gefördert worden , als in den letzten zwei Wochen zn-
sammengenommen . Er fühlte sich angeregt , er berauschte
sich an dem Wohllaut , den er selber hervorzauberte , und
seine gute Stimmung wirkte wohltätig auf seinen Ge¬
mütszustand ein . Doktor Leuthold hatte sich bei seinem
gestrigen Besuche zufriedener geäußert , als früher.

Harro empfand es deshalb als ein Bedürfnis , sich
Erich Holdheim irgendwie erkenntlich zu zeigen . Bisher
hatte er nicht einmal Gelegenheit gehabt , ihm ein Dank¬
wort zu sagen , denn Erich zeigte sich niemals , wenn
Harro die Villa betrat , wo nian ihn ganz , wie Erich es
versprochen , empfing und ohne weiteres in das Musik¬
zimmer des -Oberstocks führte , um ihn dort allein und
von jeder Störung fern weilen zu lassen , so lange es ihm
beliebte . Es schien sogar , daß Erich dem Besucher ge¬
flissentlich aus dem Wege ging , um ihm jede Notwen¬
digkeit einer Tankcsäußerung ^ ersparen , denn auf
Harros Frage nach ihm hatte der alte deutsche Diener,
der Harro jedesmal mit der gleichen, schweigenden Devotion
geleitete , immer erwidert : „Herr Holdheim ist nicht im
Hanse .

"
^Am dritten Tage beschloß Harro nach ein paar stun¬

den regen , künstlerrschen Schaffens , die ihm das Blut
warm gemacht hatten , Erich endlich einmal aufzusuchen.
Er nahm bestimmt an , daß er ihn im Garten finden

werde , und daß Erich ihm in übertriebenem Zartgefühlnur auswich . Auch Margot hatte dieser Annahme zuge¬stimmt . Er verließ also diesmal die Billa nicht nachder Straßenseite , sondern trat in den Garten hinaus
trotzdem der Diener , der keinen Widerspruch wagte , Mw
sich ein betroffenes Gesicht dazu machte . Harro durchwan-
derte den sonnenstillen , blütenduftgeschwängerten Gurren
vorr dessen Zauber er entzückt war , nach allen Richtun¬
gen hin.

Es war wirklich, als ob man sich hier in dem well»
entrückten Hain Armidas befände . Selbst der heute hef¬
tiger wogende Seewind , der draußen den Weißen Straßen¬
staub in Wolken an den Mauern entlang jagte , war hier
nicht zu spüren . Alles schien in der heißen , Hellen Mit¬
tagssonne zu träumen . Harro vergaß in diesem köstlichen
Dahinschlendern , noch von den heute glücklich gefundenen
Melodien umsummt , beinahe den Zweck seiner Wan¬
derung.

Dann sah er plötzlich Erich drüben stehen , ohne daß
jener , der ihm den Rücken zuwendete , ihn gesehen hätte.
Es mußte die Hecke sein , die Erichs Besitztum von dem
Garten der Villa Erminia trennte , neben welcher er stand.
Was er dort eigentlich trieb , begriff Harro nicht recht. Er
regte sich garnicht , sondern schien nur unablässig und mit
gespanntester Aufmerksamkeit nach etwas hinüberzuspähen,
ganz in das versunken , was ihn beschäftigte . Leise wollte
Harro näher Herangehen , um ihn mit einem Scherzwort
nnzuruken , als er plötzlich aus einer Laube zur Rechten,
aus die er weiter nicht geachtet hatte , durchdringende weib¬
liche Schreie vernahm . Es klang , als ob man dort in
höchster Seelenangst um Hilfe riefe.

( Fowi -Mnim pllqt.)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 5 . bis 11 . April 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen
Schriftsetzer Ernst Reimer und Luise Schmidt ; Kranken¬

wärter Georg Ostendorf und Wilhclmine Rcker; ViehhändlerCarl Neuhoff und Maria Vonhoff.
II . Geburten.

Sohn des Arbeiters Borries ; desgl. des Schuhmacher¬
meisters Oldigs ; desgl. des Hausdieners Torwegge ; desgl. ins
Bauführers Kahle ; desgl. des Schlossermeisters Hartenstein;
desgl. des Buchdruckergebilsen Hillje ; desgl. des Formers
Fauerbach ; desgl. des Lehrers Ruseler ; desgl. des Schiefer¬
deckers Heine; desgl. des Sergeanten Alb rs . — Tochter
des Kaufmanns Herbst ; desgl. der Dieustmagd N . N . ; desgl.der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Kaufmanns Hahlo ; desgl.des Malermeisters Millers ; desgl. des Zahlmeifleraspsianten
Hempelmann.

IH . Sterbefälle.
Eigner Johann Wellmann , 69 I . ; Heinrich Anton von

Lienen, 11 Mon . ; Frieda Wilhelmine Henriette Schrnttker,
1 I . ; Erich Karl Gießelmann , 10 Mon . ; Rentnern : MargareteAntonic Auguste Barnstedt , 68 I . ; Ehefrau Minna Antonie
Menke, geb . Onken, 30 I . ; Witwe Frieda Henni Gesine
Frehrs , geb . Brinkmann , 25 I . ; Hauptlehrer Jka Harms
Janßen , 44 I . ; Haustochter Meta Ficke », 20 I.

Standesamtliche Wachrichten -
aus der Gemeinde Osternburg vom 5 . bis 11 . April.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Wilhelm Runge mit Witwe Hilka Pohl geb.

Goetsch.
H . Geburten.

Sohn des Arbeiters Jan Bomhof ; desgl. des Arbeiters
August Achtermann ; desgl. des Glasmachers Otto Schmidt;
desgl. des Lanbmanns Hmr . Windeis zu Tweelbäke; desgl.
des Arbeiters Georg Adolf Warns zu Drielakermoor. —
Tochter des Glasmachers Paul Leisten ; desgl. des Trompeters
Wilhelm Brömse ; desgl. des Zimmermanns Carl Wragge.

III . Sterbefälle.
Sohn des weil. Schmieds Gerb. Diedr . Paradies zu

Drielakermoor, 1 I . Rentnerin Meta Cath . Schütte zu
Tweelbäke, 84 I . Arbeiter Job . Jakob Friedr . Fischer das.,
58 I . Ehefrau des Schneiders Heinr . Christen, 30 I . Tochter
des Glasmachers Albert Feyen , 1 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 5 . bis 11 . April.

I . Aufgebote.
Haussohn Johann Gerhard August Brinkmann zu Ohm¬

stede und Dienstmagd Johanne Helene Auguste Klintebiel
daselbst; Arbeiter Johann Heinrich Nordmann zu Nadorst'
und Dienstmagd Alethine Friederike Gebetha Henriette Dru-
mann zu Oldenburg ; Dienstknecht Johann Friedrich Meine
Mangels zu Etzhorn und Dienstmagd Anna Johanne Sophie
Knetmann zu Moorhausen ; Hausmann Karl Hermann Wil¬
helm Strodthoff zu Schweiburg und Haustochter Helene Eli¬
sabeth Brölje zu Kleybrok; Lokomotivheizer Johann Diedrich
Georg Bruns zu Delmenhorst und Dienstmagd Anna Mar¬
garete Takten zu Nadorst.

II . Eheschließungen.
Dienstknecht Friedrich Albers zu Etzhorn und Dienstmagd

Meta Helene Bade daselbst.
III . Geburten.

Tochter des Maurers Joh . Gerh . Ellert Karl Hagel¬
mann zu Etzhorn ; desgl. des Schmiedemeisters August Karl
Hinrich Millers zu Nadorst ; desgl. des Weichenwärters Fried¬
rich Schulze zu Ohmstede; desgl. des Schlossers Johann Ger¬
hard Harms zu Ohmstede.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Arbeiter Gerhard Hinrich Albers zu Obmstede, 58 I.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer rc„

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billiger
als Teer. Läger in Len meisten größeren Stävten Deutschlands.

Max rlvKvr L Vo. , krsslau,
Oel- u . Fettwarensabrik , Firniß -, Karbolmenin- u . Pechsiederei.



Margarine per Psd . 30 Psg . , 60 Psg . , ^0 Pfg ., 8V Psg.
empfiehlt stets frisch

Onsilav F^oLsis - Lavstr . sind . : Usiwiek Ums
Die Lieferung von
16 150 ausgesucht. '/> Biauersteinen' des Normalformats zur Ver¬

blendung,
7670 ^/« desgleichen und

802 600 Hintermauerungssteinen des' Normalformats
soll öffentlich verdungen werden.

Verschlossene und mit entsprechender
yliiffckirift versehene Anaebote sind bis
Dienstag , den 2, . April 1903,

vormittags 11 Uhr,
an das „Neubaubureau der Artillerie-
kasernenbauten in Oldenburg i . Gr .,
Haarenstraße 20"

, einzureichen.
Tie Verdingungsunterlagen liegen

in demvorerwähnten Bureau während
der Geschäftsstunden zur Einsicht aus,
auch können dieselben gegen Ein¬
sendung der Abschreibegebüwen von
1 .50 . von dort bezogen werden.

Köngliches Garnison -Bauamt
Oldenburg. _

Hofermühle«.
Der MühlenbesitzerHerr L. Döscher

zu Hofermühle « bei Geestemünde,
20 Minuten von der Station Sellstedt,
läßt krankheitshalber am

Sonnabend,
den 25 . April d . A.,

nachm. 3 Uhr»
sein in Hosermühlen belegenes

Besitztum,
bestehend aus:

einem Wohngebäude nebst
Wirtschafts - Gebäude mit
Stallung u . ca. 70 Morgen
Grundbesitz, einer
holländ. Kornwindmühle
und einer Dampfmühle
mit Sägern,

öffentlich im ganzen oder geteilt in
der Wohnung des Auftraggebers
verkaufen.

Geestenseth , den 11 . April 1903.
G . Ficken,

beeid . Auktionator.

PnkM.
Hude . Habe eine an 2 verkehrs¬

reichen Chausseen belegene Besitzung,
bestehend aus den fast neuen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , Tanzsalon,
Kegelbahn, Stallungen und schönem
Obst- und Gemüsegarten, worin seit
langen Jahren Wirtschaft und
Handlung mit bestem Erfolge be¬
trieben wird, auf Antritt zum 1 . Nov.
d . I . zu verkaufen.

G . Haberkamp , Aukt.
_ Torf . "HWK

Verkaufe guten trockenen schwarzen
Torf» Fuder 5 Backtorf 5 .60.
_ H . Suhr , Prinzessinweg 1.

Etzhorn. Zu verkaufen 1000 Pfd.
besten Uelzener Saathafer und
4—6000 Psd . Haferstroh.

_ Hinrich Harms.

Neuenbrok.

Empfehle meine Hengste zum
Decken:

1 . den einstimmig angekörten
Prämienhengst

„Rotbart",
Vater : Prämienhengst „Ruthard " , —
Mutter : Prämienstute „Johila " ;

2 . den dreijährigen angekörten und
zur Angelds - Prämien - Konkurrenz
ausgssetzten Hengst

„Aswin ",
Vater : Prämienhengst „ Asco" , —
Mutter : Prämienstute „Tiede".

Deckgeld : tragend 40 güst
10 ^

Beide Hengste sind auch für das
südliche Zuchtgebiet zugelassen.

Für Pferde von auswärts ist
Stallung und Weide vorhanden.

M . .

Bei vorkommenden Tranersällen bringe ich mein

i » Tannen -, Eichen - u . Metallsärgen , nebst Tischler -Leichenwagen , sowie
große Auswahl in Leichen -Anzügen in gütige Erinnerung.

Wilk6lM8tN3886 > 2.
Osternburger - Neuenwege . Lie

Witwe des weil. Heuermanns Hinr.
Kuhlmann das . läßt am

Dsrmerstag,
d. IG. April d . I . ,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 tied . Kuh , 2 Ziegen , 2 trächt.
Schweine , 5 Ferkel ( 13 Wochen
alt ) , 2V bis 23 Hühner,
4 vollständige Betten , etwas Heu
und Stroh , eine Partie Dünger , l
Schiebkarre, 1 Quiche, mehrere
Dreschflegel, 1 Backtrog, Schuppen,
Forken, Spaten , 1 Waschbalje, l
Kleiderschrank, 2 Milchschränke,
mehrere Tische u . Stühle , 1 Glas-
schrank , 1 Lampe, 1 Koffer, 1 Stück
grünen Roggen, ca . 30 Klgr. trock.
1 Partie Eß - und Pflanzkartoffeln
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer !adet ein
H . Clausten.

Jmmobilverkauf
IN

Döhlen.
Wildeshausen . Der Postaaent

W . Rohleder zu Ahlhorn läßt seine
zu Döhlen, Gem. Großenkneten, ca.
30 Min . von 2 Bahnstationen und 3
Molkereien entfernt liegende

Vollmeierstelle
mit Ausschluß der unkultivierten
Flächen, am

Freitag,
den 17. April d. Zs .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ellinghausen Wirtschaft zu
Döhlen , im ganzen oder geteilt,
öffentlich gegen Mcist^ebot durch den
Unterzeichneten mit Antritt nach Ab-
erntung im Herbst d. I . verkaufen.

Die Kaufobjekte bestehen in dem
großen, soliden Wohnhause mit ge¬
räumigen Zimmern , welches , da es
vor wenigen Jahren gründlich reno¬
viert wurde, in bestem baulichen Zu¬
stande ist, dem vor wenigen Jahren
neu erbauten großen Berg mit
Schweine- und Pserdeställen, dem zu
2 Wohnungen eingerichteten Heuer¬
haus , 18 bs 40 sr 56 grn Acker- und
Gartenland , durchweg sehr guter
Bonität , 8 lrs, 83 sr 7 gm Wiesen
und Weiden, 2 da 30 ar — gm
Laubholz und 2 da 58 ar 49 gm
Torfmoor u . unk.

Sehr empfehlenswertes Objekt.
C . Wehrkamp,

Aukt.

Jmmobilverkauf.
Hude . Der Baumann H. D.

Vosteen zu Steinkimmen läßt von
seiner Besitzung daselbst:

a. das Heüerhaus mit etwa
15 - 20 Sch .-S . Garten-,
Acker- und Grünland,

b . ca. 60 Sch . - S . Acker¬
land a. d. sog. Baren-
kamp und im Kuhhagen,
in passend. Abteilungen,

c . den Vahlern - Placken,
bestes Wischland , groß
6 Hektar,

ä . den kl . Garten , grotz
22 ar,

KM LkMrstG des 18. Avril,
nachm. 4 Uhr,

in Jürgens Wirtshause daselbst
zum dritten und letztenmale zum
Verkauf aufsetzen und wird der Zu¬
schlag dann erfolgen.

G . SaderkiwrP , Aukt.

e °ss ' ÜLLr - SsKrasrer
rvirdt r^nnäsrdar ; man erstell ckledtsn Haar - n . Lsrtv ^neds , vsrdinäsrt . Haar¬

ausfall unä bsssiliZl Lcduppsn . Lrärds I 3 lüHr . , II 8 Nklr.
D « Killt HVirksnuivrvs . — ^Vsr alles vsrgskllod versnobte,

rvsnäs sied an l >> . Iliwvs t )« ., Itt i lill 448 , LlarkAratsnstr . 99.

Lokomobilen
dis 300 ^ ferässtdrssn , NV « i
I tuti iiiiKuIiiirisivOn lromplr tt « k" m » t

snr ÜsrstellunZ von krssslorf Nllil ölorfbrlbslls , unä
liküeKvlvi liefert

Kauf - unä mietwei86 mit Vorlcaufsreobi

krust Wbsell , teer MrivslLiiSj.
Filiale in vortmunä. ^

Vertreter äer Urins, : Sk c i n r i < I, I, :» n x
l .odomobli -I 'LdrilL in M :» ttii !iei >«».

kurkrvmeMen
kiokUsksranl

VIÄSNkLI »' «
l. Lngvsip . 7 l

0»S SLM- NoSSvKLNvontcottsstobt unton
ck.Vsnsuvbsstsltisn cksi'
olckbg. r. »nä« .-Krunm

r Ne HllWt-KollMk
l Lieorg Siefkeli

, j
G Oldenburg i. Gr . , S
O empfiehlt WM" I ^vsb "MU der im O
G Großherzogtum aljlein erlaubten §

! IIeWli-7Iliimgi8eIieiis
s MlMene . s
S MI . Ni .

-1 MI . U . Mk. 7 . Mk . IN. «
1, Mk . A , 1- Mk . II, Mk . 7, 1- Mk . 3.S«.

Bestellungen wolle man richten an den

HallKkekteur Keorg8ieLeo.

Ekern bei Zwischenahn . Zu ver¬
kaufen 2 Tretdielen -Einrichtungen
und 30 —4V .VVV Steinbretter.

_ Fr . Lüers.

Zn pachten gesucht per Novbr.
d . I . für einen solventen Pächter eine
kleine Landstelle in der Nähe der
Stadt ; ev. genügt die Hälfte einer
solchen.

Offerten erbitte baldigst.
Donnerschwee , Krahnbergstr . 1s.

A . Geerken , Rech ungssteller.
4rädr . Kindersitzwagen m . Gummi-

reis.» gut erh., zu verk . Friedrichstr. 5.

kestMrrmt uml tsks
verbunden mit großer Bäckerei und
Konditorei in Bant, an verkehrs¬
reicher Lage, steht umständehalber
unter sehr günstigen Bedingungen zum
Verkauf. Einem solventen strebsamen
Geschäftsmanns , insbesondere jungen
erfahrenen Bäcker oder Konditor ist
hier Gelegenheit geboten, sich eine
Lebensstellung zu verschaffen. Zwecks
näherer Auskunft wolle man sich an
Carl Duden , Bant , Am RathauZ-
platz, wenden.

Motor - ZiveirÄer
undWage»

elegant , leistungsfähig.

Mk . 5V « . -

LVeiekelt,
Vertreter gesucht.

Schulbücher,
Atlanten

u. Wörterbücher
in den neuesten Auflagen, für alle
hiesigen Lehranstalten empfiehlt

8 . 1 . iMüsderg.

Ipwege . Zu verkaufen mehrere
trächtige Sauen.

O . Hilbers.
Das z. Zt . von mir bewohnte

ZmBil Maltkeftr. W
beabsichtige unter der Hand zum An¬
tritt aus 1 . November zu verkaufen.

8 . Klingenberg.

nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte Sorten.

Gustav Wiemken , Langestr . 71.

0 . lia ^ taclt,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bem-
schäden , Krampf¬
ader - Geschwüren
u. Hautkrankheit.

ohne Berufsstörung.
Schristl . Anfrag , erbet.

T Saal
empfehlen:

KeldöoHnen
in bester lare.

Mldelm iLldmunnLko.
Oldenburg._

v
V . Vr . IkslaNL ( 39 Hddilä .)
kür ^ 1 .50 krsnstv. LstaloA
üftsr intsresssnte Lüostsi

Zrstis . N . llsvdmann , Nonstanr 0128

Bruteier
von schwarzenMinorkas und rebhuhn-
farbigen Italienern , s. Stück 10
empfiehlt

Joh . Botz » Nadorsterstraße.

. fiir kille« ProftictSr
Barel . Habe eine hier in der

Nähe des Holzes belegene schöne

Besitzung,
Haus mit gr. Garten , zu verlaufen.
Acker- und Weideland in unmittel¬
barer Nähe ist zu pachten. Antritt
kann jederzeitgeschehen . Bedingungen
sehr günstig. I . Lüken , Rchstllr.

Norderschweiburg . Zu verkaufen
20 trächt . Sauen,
welche zwischen dem 25. April und
dem 10. Mai ferkeln.

R . Baumann.
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Verzeichnis der von der Wesersahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannte » Nachrichten.

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders G

b-i

(Nachdruck verboten.^

Letzte Nachrichten.

Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Äoop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D. Brake, H . Sanders-

feld
D . Bremen , A. Schmidt

L . Paulsen , H.Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Latharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
L . Cintra , I . Duken

Loncordia , A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Sichren
EllaNicolai .J .GFrühmke
Erna , D . Braue
Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Halte , F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

ZannaHeye , W . Frerichs
Zans, D . Büscher
Helene, D . Schwinge

Henny, G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H . Rövesaat

Hyon , I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa , I . Harde

Loreley, I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.

Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean , H . Winter
D . Oldenburg , Schönberg

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee, R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerstung
D . Porto , H. Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

D. Haye, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eiters u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D. -R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D.-R ., Oldenburg

I . G . Lübken , Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye , Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken, Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D . - R -, Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R . , Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Äd . Schiff, Elsfleih
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen

C. Neynaber , Elsfleth

L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .- P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O. Köster, Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Volte, Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oloenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891
1892
1901

1892
( 900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1891

1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

S

S

1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095
685

1525
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
591

1069
84

338
204
168

1143
720
115
86

968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

160
749

69
1028

366
262
731

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507
959

1063
400
244
695

1240

16 .3 . i . Adelaidev . Melbourne , lad . » . Kapstadt.
10.3 . in London von Melbourne.
4.4. in Pillau in Havarie.
7 .4 . in Frederikstadt von Rotterdam.

9 .2 . in Malmö von Jquique.
16 .2 .Bremcrh .-Honolwu,12 .3.45°SW .v .Scilly
6 .4. von Brake nach Meihil.
16 .3 . in San Juan del Sur von GuaymaS.
5 .4. in Lissabon.

3.4. in Hamburg.

26.1 . von Newcastle NSW . nach Algoabay.
6 .4. in Bunbury von Capstadt.
8 .4. in Bremen von Amsterdam.
14 .3. in Drammen.
4.3 . von Delagoabay nach Rangoon.14.3 . in Helsingborg.
6 .4. Quessant passiert.

1 .4. von Hamburg nach Port Natal.
14 .3 . in Grangemouth.
30.3 . in Wellington von Bluff Harbour.
19 . 1 . von Natal nach Man .anillo de Cuba
14.3. in 'Antwerpen von Rotterdam
14.3 . in Hamburg , ladet nach Berwick.
2 .4. von Brake nach Groningen , 2.4. bei

Eversand gesunken.
12 .3 . von Hamburg nach Strammer.
5 .4. in Larache.

3 .3 . in Granton von London,
6 .4 . in Nordenham , leck, best . n . Varel.
7 .4. in Callao von Newcastle NSW . .
24.3. in Liverpool von Eureka.
14 .3 . unterwegs nach England.
28.2 . von Havanna nach Hamburg.

24.3. St . Catharmes Point passiert.29.3 . in Lissabon.
'

2 .3. in Hamburg , befr. nach Südafrika.14 .3 . unterwegs nach Pools.
14 .3 . in London von Bremerhaven.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.
14 .3. in Harburg von Fowey.
7 .3. in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres
23 .2 . in Sidney von Hamburg,

auf der Weser.
14 .3 . in London von Bremerhaveir.
9 .2 . in Genua von Jquique.
6 .3. v . London n . Eastlondon , 13.3.a .48°N.8*W.
6 .4. in Bremerhaven , best . n. Helgoland.8.4. in Oporto.

7 .4. in Liverpool.
10 .4. von Antwerpen nach Port Natal.

12.3 . von Harburg nach Ipswich.
1 .3 . von Savannah la Mar nach Riga.9 .3 . von Harburg nach Mistley.
30.2 . in Buenos - Ayres von Hamburg.
5.4. in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
7 .4 . in Cardiff , ladet nach Capstadt
7 .4 . in Oporto von Newcastle.

2 .3 . in Venedig nach Antofagasta.
10 .4. in London von Oldenburg.
14 3 auf der Reise nach Palnackie.
16 .3. in Nordenham von See.

7.4. Dover passiert.

9.4. von Huelva.

1 .4. Ushaut passiert.

22.2 . in Wellington von Liverpool.

5 .4. in Nordenham von Bremen.

2 .3 . von Port Elisabeth nach Pensacola.
14.3 . in Wismar.

4.4. in St . Brieux.

6 .4. in Gothenburg von Brake.
10.4. in Newcastle.

28.3. von Brake nach Leith.
5. 1 . v . Albany n. K. f. O., 12.3. St . Helena.
7.4. Quessant passiert.

23. 12 . von Taltal nach Plymouth.
7.4. von Rotterdam , 10.4. St . Catharines.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 .2. von Pensacola nach Hamburg.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, E — Eisen, S — Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons.
o --. MSÄ. Ui-osskriplf'» o»s s»nr« Isdr »En, «.

83i13l0l *
>Uk1sl Klu8flüll6l kdx ikLlisell SiLt -tjzrk,

d«I OEbrü -I-.
^

^ LLssiIietlvert-ldrsu, Soimsll-, I-Ivkt-, dleckinio »!- 0»i»pt-«.römisok-IrlLLke LLLsr, MLtsurs», Ll-sssge , kro»l>. üoslestr «».

Billig zu verkaufen ein fast neues
Damenrad. Zu erst. Mittl . Damm 9.

Zu verkaufen Dreien «nd Realen,
paffend süc Manusakturwarengeschäst.

_ Haarenstraße 48.

Hiinßcersaft,
Erdbkttsaft,
KirsWt,
Mmisbttchst 1 Mark.

^ VILIv.

1 . N.

1.10 Mk.

« OUUWvMMMM?

unükskineMieke 7 pf .- rigsrne,
6 . Zolinillkvr'.

kisodsULno,
vorzüglich ., preiswert , n Stickstoffdünger
für Gemüse u . Sommersaat , offerieren
p . Ztr. zu Mk. 3.— (analysiert/

Orllsr » eMber L ko . ,
Geestemündeund Loxstedt.

LlSKvI unö Llllk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - «. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MM ' Vertreter überall gesucht.
L . Worrirrisl L vo . ,

Rothenfelde, Bezirk Osnabrück.

MIM.
Lostst msiu

NIII88 bLIIM-
keßulLtoi-

Lr . 630 mit 14 1?SAS
dsd - avä LekIagvsrL.
NL . 7,85 sollt « sllbsrvs
11srrsn -17llr. Vsrl . 8is
grst . nsusst . Lstslog.öts IcüLQSQviel Dvlä sxarsn

vielip . IVIüllki' ,
Vs . rs1 55.

kkvinveine,
IVIo8v !weme,
koncieaux ^ eine,

große Auswahl , preiswerte Qualitäten.
Varl ^ VLIlS,

_ Oldenburg.

LLMsrunch '
/und^ Wi:

V - Lk« » nach eigen. Methode gelöste
a» AH66 und hergestellt. w psd. s rnr . frei

- n « Hau « Sar- ntie : Zurücknahme» . «-» . son . « affee -Srshh -Oldlungreit« « vvvlav , yainüur, 4^
Zu verkaufen einige Fuder Lohe.

Fr. Mühlenbrock,
Cloppenburgerstr . 20.

St« w«t<»«r»i»nte

ZeffseSer » )
« «» » » mr«. s «a»»
ftliaH, 45. »ertcntet Segen?
aarant. ne« Vrttfederir». /»«l»»aune« ». >"
»«U«« d. !
»-NLgN'ch« » « ,««» d. !
» «« »iesr« » « omi g«n»g»n »—4
Dt«»» »»« «r»d»n O»«rt»-tt . Der- !
käLling frei. Preilliften n. PraSen I

gratis. Siele AnertennungSfchr.

. M. I« .

. St. U« .

. M. L« .

« ur I,S0 « Ik.
Löstet msiv HioLol-'tVecLsr Hr . 1130.

Dil ur » S Msr -Ir
sollt silllsrvs Orimsnullr

Hr . 1651.
DtviD 16

Zolävus vamsuullr
Hr. 1670 . Vsrl . 81s Aist , ususst . Ls.

vieär . Mll.sr, SS.
Zu verkaufen

Gräber auf dem St. « ertruden-
Kirchhos in Oldenburg.

Näheres bei
A. Geerken , Rechnstllr.

Donnerschwee , Krahnbergstr . 1a.
sichere Hilfe, Frauenleiden.vdeTa , Diskr. Frau Ernst,

Berlin , Motzstr. 76 . Rückvorto.
Neuenbrok . Zu verlausen nne

schwere güste 9jähr . Stnte, fromm
und zugfest. B. Schildt.

Weiibw58 <!MUiid «k.
Spaziergänger« haltemeine

große, geheilte
Veoanda

bestens empfohlen.
v . « lsvsr.

Händler und Hausierer
verlangtPreiSliste überKurz-Band-, Leder - u . Stahlwaren,
Seifen und alle einsctstäg ge,I
Arti ' el von
Mkolm 8onnsndsrg , stsmburg,

Spezia . - Eagros - Gefchast
nur für Händler , Hausierer , Meß-

u . Ma k reis.
Versand überallhin gegen Nach » ,

ÄL8Lr8ts8Lods.
Vvr8L » ü.

MLKLLiü
2siLr 92

listsrt tortAssstiit
ciis sollöiisttzu

- Lioäsr ^vLAon
Sport - u . llsitsrrv -, Liväsr - u Lulls-
stüllls , § »lli-rääsr , blLllsssolllasvsis . LvttstsUsv , Lettkäsäsra , vvsül
bsrüllmts 2sitnsr ? >svivos sto . rs
susssrgsrvöllrtlicll billlxsn krsisso
Latslox gratis . «̂ .uHViursoll IsL
2s,ll1.) ^ .vsrLsvvuvg . v. 1v- u. LasI,

HnndSmühlen . Zu ve k. 2 aq
Kalben steh . Quenen . H . Brand,

HiiMrVonrügliekep
oi'gsnisekki'

ist I ' oncki ettv.
Von äsn llsrvorragsnästsn llanä-

rvirtsn
SM " « iiipfolilkn "Mh

^ I/lsx KVikffs L 6o., krvmvn.
9 — Lillig ! OruoLsaollsn trsi.

WasAilsialt II . Wttttki.
Schnelle Bedienung.

II. veulner, Wiießr . 11s.
HL . Einmonatlicher Plättkursus.

für li/Iasvhi'nvnbstkiM.
stLvKungSN jeäer

Lchläuebs , Ikeib-
kivmen, ^rmatum,

Lvlvn ^ottprüpsi-sts
ompkiLlllt

6. vuäeii
OläsnkkU ' S rwä

Ltaustr. 71.

Maitrank 45 Ps.
( Waldmeister - Bowle aus Apfelwein),

Maiwein 75 Ps.
( Waldmeister -Bowle aus Moselweins

Mauttvuvf - Felle
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder. Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re . re.
kauft zum höchsten Preise
V . ItölriSr?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung, wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt w r

» er braucht Gel- l
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof-
K. Schünemann , MünchenNr. lvll

1 Fahrrad, 1 Kinderwagen »«>
4rädr. Sitzwagen billig zu
kaufen. Alexanderstraße 39^ ,

Zlakllli ' aklmatr ' alröN,

auch mit K ssen f. j . Belt >i . pass ,
illig Tapezier Fieck . Nador lerstr . -

« So"LeraullvsiUiL tür Niunu Dr- A. LtLr wr d--- l- iat -metu. L . von Lni» wr den L»t« «en L«l S-. RoLowLlv, : Aptatisnsdruck und B« l« B. Sch« ß Oldenöurz,
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